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Am Dienstag, 24. Februar 2015, 18 Uhr, findet im Bürgersaal
desRathausesTeningeneineöffentlicheSitzungdesGemeinde-
rates statt.

Tagesordnung:
1. Bekanntgabe von Beschlüssen aus der nichtöffentlichen Ge-

meinderatssitzung vom 3. Februar 2015
2. Fragen und Anregungen der anwesenden Zuhörerinnen

und Zuhörer
3. Schulerweiterungs- und Sanierungsplanungen;

Bauantrag für den Bauabschnitt 1 und Grundsatzbeschluss
fürdenStandortder Johann-Peter-Hebel-Grundschulewäh-
rend der Bauphase;
Besetzung des Projektbegleitausschusses

4. Schulentwicklungsplanung Teningen;
Abruf der Leistungsphasen 5-7 HOAI für die Leistungen der
Architekten und Fachplaner

5. Erhöhung der Förderung über den Betrieb von Kinderbet-
reuungseinrichtungen in freier Trägerschaft

6. Bebauungsplan „Gallenbach IV“; Ortsteil Heimbach
Erneute Beschlussfassung zur geplanten Erschließung

7. Sanierung des Hochwasserrückhaltebeckens „Seebach“ im
Ortsteil Köndringen
Vergabe der Erdbau-, und Stahlbetonbauarbeiten

8. Änderung der Geschäftsordnung für den Gemeinderat
9. Bauanträge

10. Anfragen und Bekanntgaben

Die Bevölkerung ist hierzu herzlich eingeladen.

Heinz-Rudolf Hagenacker
Bürgermeister

Bitte rechtzeitig vor Urlaubsantritt einen Blick in die Ausweis-
papiere werfen, da die Bearbeitungszeit der Bundesdruckerei
in Berlin für einen Reisepass und Personalausweis bis zu fünf
Wochen betragen kann. Zur Antragstellung muss man persön-
lich vorsprechen!

Wichtige Infos für die Beantragung:
Personalausweis: Bei der Antragstellung wird ein biomet-

rietaugliches Lichtbild sowie der bisherige Personalausweis
oder Reisepass benötigt. Zur Antragstellung ist das persönliche
Erscheinen erforderlich, Kinder ab dem zehnten Lebensjahr
müssen bei der Antragstellung anwesend sein.

Die Gebühr beträgt für Personen ab 24 Jahren 28,80 Euro, für
Personen unter 24 Jahren 22,80 Euro. Die Gebühr ist bei der An-
tragstellung in bar zu bezahlen!

Reisepass: Bei der Antragstellung wird ein biometrietaug-
liches Lichtbild sowie der bisherige Personalausweis oder Reise-
pass benötigt.

Zur Antragstellung ist das persönliche Erscheinen erforder-
lich, Kinder ab dem sechsten Lebensjahr müssen bei der Antrag-
stellung anwesend sein.

Die Gebühr beträgt für Personen ab 24 Jahren 59 Euro, für
Personen unter 24 Jahren 37,50 Euro. Die Gebühr ist bei Antrag-
stellung in bar zu bezahlen!

Kinderreisepass: Bei der Antragstellung wird ein biomet-
rietaugliches Lichtbild, die aktuelle Größe und Augenfarbe so-
wie der bisherige Kinderausweis, Kinderreisepass oder bei Erst-
ausstellung die Geburtsurkunde benötigt.

Der Kinderreisepass ist sechs Jahre gültig, längstens bis zum
zwölften Lebensjahr gültig.

Ab dem zehnten Lebensjahr müssen Kinder bei der Antrag-
stellung anwesend sein.

Die Gebühr für einen Kinderreisepass beträgt 13 Euro und ist
bei Antragstellung in bar zu bezahlen!

Informationen zu den Einreisebestimmungen sind erhältlich
beidenBotschaftendes jeweiligenUrlaubslandes, imReisebüro
oder auf der Homepage des Auswärtigen Amtes (www.auswa-
ertiges-amt.de).

Fundräder aus dem Ortsteil Teningen können Montag bis Don-
nerstag von 14 bis 16 Uhr und Mittwoch und Freitag von 7 bis
12 Uhr beim Bauhof Teningen (Wiedlemattenweg 16, 79331 Te-
ningen) abgegeben werden.

i Die Verwaltung informiert

b Öffentliche Bekanntmachung

Einladung zur Sitzung des Gemeinderates

b Passamt

Ist der Reisepass oder Personalausweis
noch gültig?

b Fundbüro Teningen

FundräderTeninger Schulen
Johann-Peter-Hebel-Grundschule Teningen ......................................07641/9555710
Viktor-von-Scheffel-Grundschule Teningen..............................................07641/6929
Theodor-Frank-Realschule Teningen .................................................07641/9555750
Ganztagesbetreuung Schulzentrum Teningen ....................................07641/9555770
Nikolaus-Christian-Sander-Grund- und Werkrealschule Köndringen ........07641/5036
Nikolaus-Christian-Sander-Grund- und Werkrealschule AS Teningen . 07641/9555730
Nikolaus-Christian-Sander-Grund- und Werkrealschule AS Heimbach ... 07641/44565
Antoniter-Grundschule Nimburg ......................................................... 07663/912287

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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Kontakt
Riegeler Straße 12, 79331 Teningen
Telefon 07641 / 5806-0
Fax 07641 / 5806-80
E-Mail info@teningen.de
Internet www.teningen.de
Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi. 8-12 und 14-16
Uhr, Do. 8-12 und 14-18 Uhr, Fr. 8-12.30 Uhr

Herausgeber: Gemeindeverwaltung Teningen, Verantwortlich für den Inhalt: Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker, Teningen
Auflage: 6.105 Exemplare. Verteilung: Jeden Mittwoch als Beilage in der Wochenzeitung Emmendinger Tor in allen Haushalten der Gemeinde Teningen.
Technische Herstellung, Satz und Layout: Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH, Denzlinger Straße 42, 79312 Emmendingen, Tele-
fon 0 76 41 / 93 80 - 0. Es gilt die Anzeigenpreisliste vom 1. Januar 2015. Anzeigenverkauf nur über die Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH.
Druck: Freiburger Druck GmbH + Co. KG, Unterwerkstraße, 79106 Freiburg.

Augenärztlicher NotfalldienstAugenärztlicher NotfalldienstAugenärztlicher Notfalldienst
Landkreis Emmendigen, Tel. 0 18 05 / 1 92 92−3 20Landkreis Emmendigen, Tel. 0 18 05 / 1 92 92−3 20Landkreis Emmendigen, Tel. 0 18 05 / 1 92 92−3 20

Tierärztlicher NotfalldienstTierärztlicher NotfalldienstTierärztlicher Notfalldienst
Der tierärztliche Notfalldienst kann unter derDer tierärztliche Notfalldienst kann unter derDer tierärztliche Notfalldienst kann unter der
Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.

Kirchl. Sozialstation Stephanus TeningenKirchl. Sozialstation Stephanus TeningenKirchl. Sozialstation Stephanus Teningen
Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,
Fax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.deFax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.deFax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.de
Pflegenotruf: 0176 / 14840110Pflegenotruf: 0176 / 14840110Pflegenotruf: 0176 / 14840110
Geschäfts- u. Pflegedienstleitung: Gabi BürklinGeschäfts- u. Pflegedienstleitung: Gabi BürklinGeschäfts- u. Pflegedienstleitung: Gabi Bürklin
Pflegedienstleitung: Angela MüllerPflegedienstleitung: Angela MüllerPflegedienstleitung: Angela Müller
HospizdienstHospizdienstHospizdienst
Emmendingen-Teningen-FreiamtEmmendingen-Teningen-FreiamtEmmendingen-Teningen-Freiamt
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Hospiz-Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Hospiz-Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Hospiz-
dienstes begleiten schwerkranke Menschen indienstes begleiten schwerkranke Menschen indienstes begleiten schwerkranke Menschen in
ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Angehöri-ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Angehöri-ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Angehöri-
ge. Sie kommen nach Hause, ins Pflegeheim, insge. Sie kommen nach Hause, ins Pflegeheim, insge. Sie kommen nach Hause, ins Pflegeheim, ins
Betreute Wohnen und ins Krankenhaus. DerBetreute Wohnen und ins Krankenhaus. DerBetreute Wohnen und ins Krankenhaus. Der
Dienst ist ehrenamtlich und somit kostenfrei. Er-Dienst ist ehrenamtlich und somit kostenfrei. Er-Dienst ist ehrenamtlich und somit kostenfrei. Er-
reichbar ist der Hospizdienst: Tel. 07641 / 44001.reichbar ist der Hospizdienst: Tel. 07641 / 44001.reichbar ist der Hospizdienst: Tel. 07641 / 44001.
Pflegestützpunkt des Landkreises Em-Pflegestützpunkt des Landkreises Em-Pflegestützpunkt des Landkreises Em-
mendingen im Landratsamt Emmendingenmendingen im Landratsamt Emmendingenmendingen im Landratsamt Emmendingen
(Hauptgebäude), Bahnhofstraße 2–4 in Em-(Hauptgebäude), Bahnhofstraße 2–4 in Em-(Hauptgebäude), Bahnhofstraße 2–4 in Em-
mendingen. Ansprechpartnerin: Christianemendingen. Ansprechpartnerin: Christianemendingen. Ansprechpartnerin: Christiane
Hartmann, Telefon 07641 / 451-3091, E-Mail:Hartmann, Telefon 07641 / 451-3091, E-Mail:Hartmann, Telefon 07641 / 451-3091, E-Mail:
pflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingenpflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingenpflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingen

Gemeindebücherei in der Zehntscheuer Te-
ningen, Bahlinger Straße 30, 79331 Teningen,
Telefon 07641 / 934581.
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag
von 14.30 bis 19 Uhr, Mittwoch von 11.30 bis
17 Uhr und Freitag von 14.30 bis 18 Uhr.

Förderverein Anwesen Menton
Heimatmuseum Menton, Teningen, wäh-
rend der Wintermonate geschlossen.
Das Heimatmuseum Menton ist während der
Wintermonate noch bis einschließlich Sonntag,
1. März 2015 geschlossen. Sonder- oder Grup-
penführungen nach Terminabsprache bitte bei
Frau Philipp, Gemeinde Teningen, Telefon
07641 / 5606-45. Für die traditionellen Veran-
staltungen bitte die Medien beachten.
Rebay-Haus Emmendinger Straße 11, Teningen.
DasRebay-Haus ist jedenSonntagvon14–17Uhr
geöffnet. Führungen außerhalb dieser Zeiten
sind möglich. Kontakt über die Gemeindever-
waltung (07641-5806-45) oder rebay-foerder-
verein@t-online.de. Die Öffnungszeiten, deren
eventuelle Änderungen und Programmhinwei-
se auch im Internet unter www.hilla-rebay.de.
Das Rebay-Haus bleibt am 15. Februar, Fast-
nachtssonntag, geschlossen.

Montag, 15 Uhr (wenn Feiertag Freitag, um
10 Uhr). Telefon 58 06-45, Fax 58 06-81,
E-Mail: amtsblatt@teningen.de

Montag, 12 Uhr
(wenn Feiertag, Freitag, um 12 Uhr)
Anzeigenannahme: Wochenzeitungen am
Oberrhein Verlags-GmbH, Denzlinger Str. 42,
Emmendingen, Tel. 0 76 41 / 93 80 - 0, E-Mail:
anzeigen@wzo-nord.de,Fax07641 /9380 -50

Gelber Sack
Samstag, 21.02.: alle Ortsteile
Recyclinghof Teningen
Öffnungszeiten: donnerstags von 16.30 bis
18.30 Uhr und samstags von 9 bis 13 Uhr.

Sprechzeiten des Bürgermeisters

Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker
ist während der Donnerstagabend-Sprech-
stunde von 16 bis 18 Uhr erreichbar.

Die nächsten Sprechstunden sind am
19. Februar im Rathaus Nimburg und
am 26. Februar im Rathaus Heimbach.

Grünschnittentsorgung
Öffnungszeiten: Kompostplatz bei der Firma
ROM in Teningen: Täglich: 9 bis 12 Uhr, 15 bis
17 Uhr; Donnerstag: 9 bis 12 Uhr, 15 bis 18.30
Uhr; Samstag: 8.30 bis 14 Uhr.
Grünschnittsammelplatz
Teningen Oberdorf/Heidenhof, Nimburg und
Heimbach: jeden 1. Samstag im Monat von 10
bis 12 Uhr. Bindematerial bei der Anlieferung
auf dem Grünschnittsammelplatz bitte entfer-
nen.

Verwaltungsstelle Köndringen
Hauptstraße 20 – Alena Fischer
Telefon 07641 / 8725
Fax 07641 / 8613
Öffnungszeiten: Mo., Mi., Fr. 8–12 Uhr, Do.
16–18 Uhr
Montag bis Freitag, 23. bis 27. Februar,
geschlossen.

Verwaltungsstelle Nimburg
Langstraße 1 – Simone Bockstahler
Telefon 07663 / 9315-0
Fax 07663 / 9315-15
Öffnungszeiten: Di. 8-12 Uhr und 14-16 Uhr,
Do. 14-18 Uhr

Ortschaftsamt Heimbach
Köndringer Straße 10, Herbert Luckmann
(Ortsvorsteher), Kathrin Trenkle
Telefon 07641 / 8707
Fax 07641 / 48458
Öffnungszeiten: Mo. 9 – 12 Uhr. Di. geschlossen.
Mi. 9–12 Uhr. Do. 9–12, 16–18 Uhr. Fr. 9–12 Uhr.

Außerhalb dieser Dienstzeiten kann man sich
in dringenden Fällen an das Rathaus in Tenin-
gen wenden.

Störungen in der WasserversorgungStörungen in der WasserversorgungStörungen in der Wasserversorgung
Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.
0175 / 7 22 54 270175 / 7 22 54 270175 / 7 22 54 27
EnBW Störungsdienst StromEnBW Störungsdienst StromEnBW Störungsdienst Strom
Telefon 0800 / 3629-477Telefon 0800 / 3629-477Telefon 0800 / 3629-477

BereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdienste
InNotfällen istderBereitschaftsdienstderApo-InNotfällen istderBereitschaftsdienstderApo-InNotfällen istderBereitschaftsdienstderApo-
theken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320 (DRK-theken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320 (DRK-theken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320 (DRK-
Kreisstelle Emmendingen) zu erfahren. DerKreisstelle Emmendingen) zu erfahren. DerKreisstelle Emmendingen) zu erfahren. Der
Notfalldienst der praktischen Ärzte ist an Wo-Notfalldienst der praktischen Ärzte ist an Wo-Notfalldienst der praktischen Ärzte ist an Wo-
chenenden und Feiertagen rund um die Uhr so-chenenden und Feiertagen rund um die Uhr so-chenenden und Feiertagen rund um die Uhr so-
wie an Werktagen von 18 bis 8 Uhr, unter derwie an Werktagen von 18 bis 8 Uhr, unter derwie an Werktagen von 18 bis 8 Uhr, unter der
Rufnummer 0 18 05 / 1 92 92-320 zu erreichen.Rufnummer 0 18 05 / 1 92 92-320 zu erreichen.Rufnummer 0 18 05 / 1 92 92-320 zu erreichen.
– Die Dienste der Zahnärzte hören Sie unter der– Die Dienste der Zahnärzte hören Sie unter der– Die Dienste der Zahnärzte hören Sie unter der
zahnärztlichen Notrufnummer 01 80 / 3 222zahnärztlichen Notrufnummer 01 80 / 3 222zahnärztlichen Notrufnummer 01 80 / 3 222
555-70.555-70.555-70.

Apotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-Notdienst
AmSamstag,21. Februar, hat folgende Apo-AmSamstag,21. Februar, hat folgende Apo-AmSamstag,21. Februar, hat folgende Apo-
theke geöffnet:theke geöffnet:theke geöffnet:
ApothekeDr.Haefelin,Hauptstraße193,79211ApothekeDr.Haefelin,Hauptstraße193,79211ApothekeDr.Haefelin,Hauptstraße193,79211
Denzlingen, Telefon 07666 / 93090, Fax 07666 /Denzlingen, Telefon 07666 / 93090, Fax 07666 /Denzlingen, Telefon 07666 / 93090, Fax 07666 /
930930.930930.930930.
Am Sonntag, 22. Februar, haben folgendeAm Sonntag, 22. Februar, haben folgendeAm Sonntag, 22. Februar, haben folgende
Apotheken geöffnet:Apotheken geöffnet:Apotheken geöffnet:
Bürkle-Apotheke, Schillerstraße 19, 79312 Em-Bürkle-Apotheke, Schillerstraße 19, 79312 Em-Bürkle-Apotheke, Schillerstraße 19, 79312 Em-
mendingen, Telefon 07641 / 42301, Fax 07641 /mendingen, Telefon 07641 / 42301, Fax 07641 /mendingen, Telefon 07641 / 42301, Fax 07641 /
42131.42131.42131.
Kastelburg-Apotheke, Freie Straße 2, 79183Kastelburg-Apotheke, Freie Straße 2, 79183Kastelburg-Apotheke, Freie Straße 2, 79183
Waldkirch, Breisgau, Telefon 07681 / 1379, FaxWaldkirch, Breisgau, Telefon 07681 / 1379, FaxWaldkirch, Breisgau, Telefon 07681 / 1379, Fax
07681 / 1349.07681 / 1349.07681 / 1349.

Hilfetelefon Gewalt gegen FrauenHilfetelefon Gewalt gegen FrauenHilfetelefon Gewalt gegen Frauen
Telefon 08000 / 116016Telefon 08000 / 116016Telefon 08000 / 116016
Fachstelle SuchtFachstelle SuchtFachstelle Sucht
Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-
ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /
933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und
13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch
bis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bisbis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bisbis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bis
17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.
Notruf-FaxNotruf-FaxNotruf-Fax
nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/
4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)
DRK-Behinderten-FahrdienstDRK-Behinderten-FahrdienstDRK-Behinderten-Fahrdienst
Anmeldungen Montag bis Freitag von 8 bisAnmeldungen Montag bis Freitag von 8 bisAnmeldungen Montag bis Freitag von 8 bis
12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag
12 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-2912 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-2912 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-29
Notfallpraxis am Kreiskrankenhaus Em-Notfallpraxis am Kreiskrankenhaus Em-Notfallpraxis am Kreiskrankenhaus Em-
mendingenmendingenmendingen
Öffnungszeiten: Samstag, Sonn- und FeiertagÖffnungszeiten: Samstag, Sonn- und FeiertagÖffnungszeiten: Samstag, Sonn- und Feiertag
von 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitagvon 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitagvon 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitag
von16bis20Uhr.RufnummerÄrztlicherBereit-von16bis20Uhr.RufnummerÄrztlicherBereit-von16bis20Uhr.RufnummerÄrztlicherBereit-
schaftsdienst: 01805 / 19292320.schaftsdienst: 01805 / 19292320.schaftsdienst: 01805 / 19292320.
Kinder-Notfallpraxis am St. Josefskran-Kinder-Notfallpraxis am St. Josefskran-Kinder-Notfallpraxis am St. Josefskran-
kenhaus Freiburgkenhaus Freiburgkenhaus Freiburg
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 19 bisÖffnungszeiten: Montag bis Freitag von 19 bisÖffnungszeiten: Montag bis Freitag von 19 bis
6 Uhr und Samstag, Sonn- und Feiertag rund6 Uhr und Samstag, Sonn- und Feiertag rund6 Uhr und Samstag, Sonn- und Feiertag rund
um die Uhr. Rufnummer: 0761 / 80998099.um die Uhr. Rufnummer: 0761 / 80998099.um die Uhr. Rufnummer: 0761 / 80998099.

Rathaus Teningen

Ortsverwaltungen

Redaktionsschluss

Anzeigenschluss / Anzeigenannahme

Impressum

Abfallservice

Dienste

¶ Verwaltung auf einen Blick

i Bürgerinformation

Æ Kulturelles

Bürgermeister
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Die Gemeindeverwaltung Teningen führt am Samstag, 9. Mai,
14 Uhr, auf dem Gelände des Heimatmuseums Menton in der
Kirchstraße im Ortsteil Teningen zum zweiten Mal eine Begeg-
nung für neu zugezogene Bürgerinnen und Bürger durch.

Wie bei der ersten Veranstaltung im vergangenen Jahr wird
die Gemeinde Teningen vorgestellt und Vereine sowie Institu-
tionen erhalten die Möglichkeit, sich auf dem Gelände des Mu-
seums zu präsentieren. Dies kann entweder an einem eigenen
Stand erfolgen oder auch an Marktständen, die zur Verfügung
gestelltwerdenkönnen.WiebeidererstmaligenDurchführung
der Neubürgerbegegnung wäre es schön, wenn die teilneh-
menden Vereine den Förderverein Anwesen Menton mit einer
Kuchenspende unterstützen würden. Vereine und Institutio-
nen, die an einer diesbezüglichen Mitwirkung interessiert sind,
werden gebeten, dies unter Nennung der geplanten Aktivität
sowie der Angabe von eventuellen Kuchenspenden per E-Mail
an stein@teningen.de bis spätestens 13. März mitzuteilen. Tele-
fonische Auskünfte gibt der stellvertretende Hauptamtsleiter,
Rolf Stein, unter der Nummer 07641 / 5806-46.

Zusätzlich zu den üblichen Öffnungszeiten können an einem
Wochenende im Monat freitags nachmittags (bis 16 Uhr) und
samstags vormittags (9 bis 12 Uhr) standesamtliche Trauungen
stattfinden. Dies ist im Jahr 2015 an folgenden Terminen mög-
lich:

13./14. März, 10./11. April, 8./9. Mai, 12./13. Juni, 10./11. Juli,
14./15. August, 11./12. September, 9./10. Oktober, 13./14. No-
vember, 4./5. Dezember.

Nach der gesetzlichen Regelung ist bei Trauungen außerhalb
der üblichen Dienstzeiten eine zusätzliche Gebühr von 60 Euro
zu erheben.

Um rechtzeitige Anmeldung (spätestens etwa vier Wochen
vor dem gewünschten Termin) wird gebeten.

Auskünfte erteilt das Standesamt (Frau Pfister, Tel. 07641 /
5806-33, E-Mail: pfister@teningen.de).

b Am Samstag, 9. Mai, zum zweiten Mal

Neubürgerbegegnung: Vereine und
Institutionen können mitwirken

b Standesamt Teningen

Trauungen an Samstagen
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Die Zusammenkunft zur Aufstellung des Veranstaltungskalen-
ders für das Jahr 2015 findet am Mittwoch, 29. April, um 20
Uhr im Feuerwehrgerätehaus Teningen (Neudorfstraße 40)
statt. Hierzu werden die Vertreter von Vereinen, Verbänden
und Kirchen der Gesamtgemeinde Teningen herzlich eingela-
den; eine schriftliche Einladung erfolgt nicht.

Damit die Aufstellung des Veranstaltungskalenders zügig
abgewickelt werden kann, bittet man bereits bestehende Ter-
minwünsche (mit Uhrzeit und Veranstaltungsort) vorab schrift-
lich bei der Verwaltung bis spätestens 12. April einzureichen.

Achtung: Hallentermine bitte an mazur@teningen.de und
alle sonstigen Termine an philipp@teningen.de melden.

Der Aufsichtsrat der Teningen Projektentwicklungs GmbH hat
in seiner Sitzung vom 3. Februar 2015 den geprüften Jahresab-
schluss für das Jahr 2013 zustimmend zur Kenntnis genommen
und folgenden Beschluss gefasst:

1. Der Jahresfehlbetrag in Höhe von 5.261,46 Euro wird auf
das Wirtschaftsjahr 2014 vorgetragen.

2. Dem vorgelegten Jahresbericht zur Feststellung des Jah-
resabschlusses 2013 wird zugestimmt.

Der JahresabschlussundderLagebericht liegengemäß§105,
Abs. 1 (GemO), in der Zeit vom 23. bis 27. Februar 2015 im Rat-
haus Teningen (Zimmer 307) öffentlich aus.

Die Geschäftsführung: Evelyne Glöckler, Klaus Steurer

Die nächste Übung des ABC-Zuges findet am Donnerstag, 26.
Februar, um 20 Uhr statt.

Der nächste Stammtisch der Senioren im Unterrichtsraum der
Abteilung Teningen findet am Montag, 23. Februar, um 16 Uhr
statt.Wie immer sindauchalleFrauensowiealleFrauenehema-
liger Feuerwehrkameraden recht herzlich eingeladen. Der
Stammtisch findet immer am letzten Montag im Monat statt.

Der nächste Unterricht der Abteilung Teningen findet am Mon-
tag, 23. Februar, um 20 Uhr statt.

Der nächste Unterricht der Abteilung Köndringen findet am
Montag, 23. Februar, um 20 Uhr statt. Treffpunkt pünktlich im
Unterrichtsraum.

Die nächste Feuerwehrprobe für alle ausgebildeten Maschinis-
ten findet am Montag, 23. Februar, um 20 Uhr statt.

Das Landwirtschaftsamt des Landratsamtes Emmendingen bie-
tet wegen großer Nachfrage eine weitere Informationsveran-
staltung für Landwirte zur Agrarreform an, bei der auch der
„Gemeinsame Antrag“ ein Thema ist. Die Veranstaltung ist am
Freitag, 20. Februar, um 19 Uhr im Landwirtschaftlichen Bil-
dungszentrum Emmendingen – Hochburg in Raum 009. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Der Landkreis Emmendingen freut sich über freiwillige Helfe-
rinnen und Helfer, die beim 8. Landschaftspflegetag am Sams-
tag, 7. März, mitmachen. Auf dem Gebiet der Gemeinde Frei-
amt werden beim Arbeitseinsatz an diesem Tag in den Ortstei-
lenKeppenbachundReichenbachStreuobstbeständegepflegt,
außerdem sind Pflegearbeiten im Wald und an Hanglagen vor-
gesehen. Treffpunkt für die Helferinnen und Helfer ist um 8.30
Uhr beim Sängerheim in Freiamt-Mußbach. Als Dank sind alle
Teilnehmer zum gemeinsamen Ausklang gegen 16.30 Uhr im
Sängerheim eingeladen.

Mitmachenkönnenalle,diedurch ihrenArbeitseinsatzeinen
Beitrag für Natur und Landschaft leisten und mit den Pflegear-
beiten ihre Verbundenheit zur heimischen Landwirtschaft aus-
drückenmöchten.Anmeldungen fürdieTeilnahmenimmtdas
Landratsamt Emmendingen (Telefon 07641 / 451-9150, E-Mail:
s.saumer@landkreis-emmendingen.de) gerne entgegen.

FürMenschenmitHarn-undStuhlschwächesindimnächstenBe-
ckenbodenkurs des Kreiskrankenhauses Emmendingen noch
Plätze frei. Der Kurs unter Leitung von Oberarzt Dr. Jörg Bong
beginnt am 11. März um 18.30 Uhr im Kreiskrankenhaus Em-
mendingen und umfasst acht Abende, immer mittwochs, bis
zum 29. April. Die Kosten betragen 80 Euro. Anmeldung und
weitere Informationen: Kreiskrankenhaus Emmendingen,
Sekretariat der Gynäkologischen Abteilung, Tel. 07641 / 454-
2271 und per E-Mail: gyn-geb@krankenhaus-emmendingen.de.

b Veranstaltungskalender 2016

Aufstellung des Veranstaltungskalenders
am 29. April

b Teningen Projektentwicklungsgesellschaft

Jahresabschluss

Feuerwehr

b Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Teningen

Am 26. Februar Probe ABC-Zug

b Freiwillige Feuerwehr, Senioren

Stammtisch am Montag

b Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Teningen

Am Montag Unterricht

b Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Köndringen

Am Montag Unterricht

b Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Nimburg

Maschinistenprobe am Montag

U Bekanntmachung

b Landratsamt Emmendingen – Landwirtschaftsamt

Infoveranstaltung zum „Gemeinsamen
Antrag“ am 20. Februar

Beim 8. Landschaftspflegetag
am 7. März mitmachen

b Landratsamt Emmendingen – Kreiskrankenhaus

Noch Plätze frei im Beckenbodenkurs
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Das Regierungspräsidium Freiburg hat die vom Gemeinsamen
Ausschuss der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Em-
mendingen am 20.10.2014 in öffentlicher Sitzung beschlossene
Änderung des Flächennutzungsplans „Schooren / Breitigen III“
mit Bescheid vom 27.1.2015, Aktenzeichen 21-2511.1-2 auf-
grund von § 6 Abs.1 Baugesetzbuch (BauGB) genehmigt.
Für den räumlichen Geltungsbereich der Flächennutzungsplan-
änderung sind die Lagepläne in der Fassung vom 16.05.2014
maßgebend.

Die Änderung des Flächennutzungsplans wird mit dieser
Bekanntmachung wirksam.

Die Flächennutzungsplanänderung kann einschließlich der Be-
gründung mit Umweltbericht beim Fachbereich 3, Referat 3.1.1
(Stadtplanung, Stadtentwicklung und Umwelt) im Rathaus Em-
mendingen, Landvogtei 10, 79312 Emmendingen während der
üblichen Dienststunden eingesehen werden. Jedermann kann
die Flächennutzungsplanänderung einsehen und über ihren In-
halt Auskunft verlangen (vgl. § 6 Abs. 5 BauGB)
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung der in § 214
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 des BauGB bezeichneten Verfahrens- und
Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs.2
beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des
Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans oder aber nach
§ 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtlicher Mangel des Abwägungs-
vorgangs nur beachtlich werden, wenn sie innerhalb eines
Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der
Gemeinde gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die Ver-
letzung von Rechtsvorschriften oder den Mangel des Ab-
wägungsvorgangs begründen soll, ist darzulegen.

Emmendingen, den 18.02.2015

Stefan Schlatterer
Vorsitzender der Verwaltungsgemeinschaft

Das Welcome Center Freiburg-Oberrhein bietet seit Juli 2014
Beratungsservice für internationale Fachkräfte und für Unter-
nehmenderRegionSüdlicherOberrhein.Zusätzlichzuroffenen
Anlaufstelle inderAgentur fürArbeit findenBeratungstermine
im Landkreis Emmendingen statt.

Der kostenlose Beratungsservice für internationale Fach-
kräfte und deren Familien sowie für Unternehmen im Landkreis
Emmendingen findet am morgigen Donnerstag, 19. Februar,
von 15 bis 18 Uhr wieder im Landratsamt Emmendingen, Haus
amFestplatz,Schwarzwaldstraße4,Zimmer136 imerstenOber-
geschoss, statt.

Das Team des Welcome Centers informiert und berät Fach-
kräfteausdemAusland(EUundNicht-EU),dieneu indieRegion
gekommen sind oder seit kurzer Zeit hier leben, zu Themen wie

Arbeit, Wohnen, Sprache, Kinderbetreuung, Anerkennung des
Berufsabschlusses, Familie, Bildung, Alltag in Deutschland, Frei-
zeit und vielem mehr. Die Beratung ist kostenlos und findet auf
Deutsch oder Englisch statt.

Für kleine und mittelständische Unternehmen aus der Re-
gion steht das Welcome Center mit seinem Beratungsservice
und einem breiten Informationsangebot rund um das Thema
Willkommenskultur und internationale Fachkräfte zur Ver-
fügung. Terminvereinbarungen sind auch außerhalb dieser Zei-
ten und im eigenen Unternehmen möglich.

Anmeldung und Terminvereinbarung unter: Lehener
Straße 77, 79106 Freiburg, Telefon 0761 / 13797955, Telefax
0761 / 13797957, E-Mail: welcomecenter@fwtm.de, www.wel-
comecenter-freiburg-oberrhein.de.

b Öffentliche Bekanntmachung

Punktuelle Änderung des
Flächennutzungsplans der Vereinbarten
Verwaltungsgemeinschaft Emmendingen
für die Bereiche „Schooren“
in Teningen-Nimburg und „Breitigen III“
in Teningen-Köndringen

b Welcome Center Freiburg-Oberrhein berät

Morgen Beratungsservice für internationale Fachkräfte
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Teningen
19.02. Ingeborg Frieda Rostert, Rheinstraße 21 (72 Jahre)
21.02. Albert Voll, Mozartstraße 12 (88 Jahre)
21.02. Michael Kuttner, Brunnenstraße 8 (71 Jahre)
21.02. Gerhard Georg Meier, Martin-Luther-Straße 4a (70 Jahre)
22.02. Gerhard Tiedemann, Neudorfstraße 39 (74 Jahre)
23.02. Dietrich Keinke, Zähringerstraße 10 (77 Jahre)
23.02. Liselotte Busse, Ludwig-Uhland-Straße 15 (72 Jahre)
24.02. Anna Schmitz, Richthofenstraße 8 (83 Jahre)
25.02. Gertrud Mavromatis, Rheinstraße 2a (88 Jahre)

Köndringen
20.02. SüleymanGökdemir,Wilhelm-Köllner-Straße2 (76 Jahre)
23.02. Inge Steinmann, Mühlenstraße 18 (81 Jahre)
24.02. Werner Benjamin Kindler, Im Achtlaib 1 (76 Jahre)
24.02. Johann Georg Rosenstiel, Binnäckerstraße 14 (73 Jahre)

Nimburg
19.02. Herbert Brune, Breisacher Straße 7 (77 Jahre)
19.02. Gabriele Agnes Gadanyi, Kaiserstuhlstraße 32 (74 Jahre)
20.02. Erika Mick, Langstraße 36 (89 Jahre)

Heimbach
22.02. Konrad Rein, Habsburgerstraße 8 (77 Jahre)

Bei der Gemeinde Teningen wurden ein weißes Damenrad der
Marke „Bianchi“ und ein Kindergeldbeutel abgegeben.

Der nächste Stammtisch des Jahrgangs 1951/52 ist am Dienstag,
24. Februar, 19.30 Uhr, im „Meierhof-Stüble“ in Teningen.

 Landkreis Emmendingen:

Erweiterte Öffnungszeiten der Polizeiposten
Neben den Polizeirevieren Emmendingen und Waldkirch, 
welche rund um die Uhr geöffnet sind, stehen den Men-
schen im Landkreis Polizeibeamte an weiteren Anlaufstellen 
in verschiedenen Gemeinden zur Verfügung. 
Außerhalb der regelmäßigen Öffnungszeiten der vier re-
gionalen Polizeiposten in Endingen, Kenzingen, Denzlingen 
und Elzach, sind die Beamten dieser Dienststellen zusätzlich 
an einem Dienstleistungsabend länger für Sie da. In Her-
bolzheim bietet die Polizei außerdem einmal wöchentlich 
die Möglichkeit, im Rahmen einer Bürgersprechstunde im 
Präventionshaus FIFTEENReds sein Anliegen persönlich vor-
zubringen.
Aufgrund aktueller Ereignisse kann es jedoch vorkommen, 
dass diese Dienststellen auch innerhalb der folgend aufge-
führten Öffnungszeiten unbesetzt sind. Wer bei einem mög-
licherweise unbesetzten Polizeiposten läutet wird zukünf-
tig mit Hilfe technischer Einrichtungen telefonisch über die 
Sprechanlage gebührenfrei mit dem zuständigen Polizeire-
vier verbunden, welches selbstverständlich rund um die Uhr 
mit Rat und Tat zur Verfügung steht.

Allgemeine Öffnungszeiten der Polizeiposten:
Montag - Freitag 08.00 – 17.00 Uhr 
Dienstleistungsabende / Bürgersprechstunde:
Polizeiposten Endingen, Sankt-Jakobs-Gässli 4
donnerstags   bis 18.00 Uhr  07642/92870
Polizeiposten Kenzingen, Freiburger Straße 1                    
donnerstags   bis 18.00 Uhr  07644/92910
Bürgersprechstunde Herbolzheim, Kanaustraße 11           
donnerstags   17.00–19.00 Uhr   07643/9339931
Polizeiposten Denzlingen, Schwarzwaldstraße 4                
donnerstags   bis 18.00 Uhr  07666/93830
Polizeiposten Elzach, Gartenstraße 2                                  
mittwochs      bis 18.00 Uhr  07682/909196
Polizeinotruf:
110 (ohne Vorwahl)

Unsere Jubilare

b Fundbüro Teningen

Fundsachen

b Stammtisch Jahrgang 1951/52

Am 24. Februar Stammtisch
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Das Scheibenschlagen in Teningen findet dieses Jahr am Sams-
tag, 28. Februar, am traditionellen Scheibenplatz statt. Die
Feuerwehr Teningen wird vor Ort mit Speisen und Getränken
bewirten. Die Feuerwehr freut sich schon jetzt auf zahlreiche
Besucher.

Am Donnerstag, 26. Februar, um 14.30 Uhr, lädt der Frauen-
kreis ins Gemeindehaus zum Bildernachmittag über das Welt-
gebetstagsland Bahamas ein. Große Vielfalt auf kleinem Raum,
so könnte das Motto der Bahamas lauten. Der Inselstaat besteht
aus 700 Inseln, von denen nur 30 bewohnt sind. Mit Bildern wird
über dieses Land, seine Geschichte, seine Schönheit und seine
Probleme informiert. Herzliche Einladung an alle Interessier-
ten.

DerSchwarzwaldvereinbietetamkommendenSonntag,22.Fe-
bruar, „Spiel und Spaß im Schnee“ für Kinder und Eltern, Enkel
und Großeltern an. Wer sich im Schnee mal richtig austoben
möchte, hat in Freiamt die besten Möglichkeiten dazu. Ein Ig-
lubau ist bei entsprechenden Schneeverhältnissen vorgesehen.

TreffpunktzurgemeinsamenAbfahrtundfürdiejenigen,die
eine Mitfahrgelegenheit suchen, ist um 14 Uhr bei der Ludwig-
Jahn-Halle in Teningen.

Bitte Schlitten, Plastiktüte, kleine Gartenschaufel, geeignete
Kleidung und Vesper mitbringen.

Bei Schneemangel wird eine kleine Familienwanderung mit
Lagerfeuer in der Teninger Allmend angeboten (für Kinderwa-
gen geeignet). Um Anmeldung bei Hildegard und Kurt Arm-
bruster unter Telefon 07641 / 47559 wird gebeten.

Die Däninger Dübbaggeischder sind zum Abschluss der Kampa-
gneamkommendenSamstag,21. Februar,beiderAfter-Fasnet-
Party der Elmetritsche in Wasser, die Anreise ist privat. Und am
Sonntag, 22. Februar, geischdern die Dübbags zum Buurefas-
nachtsumzug der Driebelbisser Sulzburg, Abfahrt ist um 10 Uhr
an der Bäckerei Ritter.

Am Freitag, 27. Februar, findet um 20 Uhr in der AWO (Senio-
renwohnanlage), Rheinstraße 2a, Teningen, die Hauptver-
sammlung der Akkordeonspielgemeinschaft Teningen für das
Vereinsjahr 2014 statt. Hierzu sind alle Aktiven, Mitglieder,
Freunde und Interessierte eingeladen.

Tagesordnung: 1. Begrüßung; 2. Bericht der Vorsitzenden;
3. Kassenbericht; 4. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung
der Kassenwartin; 5. a) Bericht der Ausbilder, b) Bericht der Di-
rigentin;6.BerichtderJugendleiter;7.EntlastungderVorstand-
schaft; 8. Wahlen, a) Erste(r) Vorsitzende(r), b) Kassenwar-
tin/Kassenwart, c) Notenwartin/Notenwart, d) zwei Kassenprü-
ferinnen/Kassenprüfer; 9. Grußworte; 10. Verschiedenes; 11.
Wünsche und Anträge.

Die Verwaltungsstelle Köndringen bleibt vom kommenden
Montag, 23., bis Freitag, 27. Februar, geschlossen. Es wird ge-
beten, sich in dringenden Fällen an das Rathaus in Teningen zu
wenden, Telefon 5806-0.

Bei der Gemeinde Teningen, Ortsteil Köndringen, wurde ein
Bargeldbetrag abgegeben.

b Freiwillige Feuerwehr Teningen, Abteilung Teningen

Scheibenschlagen in Teningen

b Evangelische Kirchengemeinde Teningen

Bildernachmittag über die Bahamas

b Schwarzwaldverein

Sonntag: Spiel und Spaß im Schnee

b Däninger Dübbaggeischder

Termine für kommendes Wochenende

b Akkordeonspielgemeinschaft Teningen

Generalversammlung am 27. Februar

 …rechnen Sie mit uns.

 Ihr starker
Partner

 in Sachen
 Werbung!

EMMENDINGER TOR
WochenZeitung

EMMENDINGER TOR

b Verwaltungsstelle Köndringen

Geschlossen vom 23. bis 27. Februar

b Fundbüro Köndringen

Fundsache

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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Im Erdenhardt sind noch zwei Lose Polterholz (HL 1203/010 und
HL 1203/013) sowie mehrere Lose Schlagraum (liegendes Kro-
nenholz) vorhanden. Bis Ende dieser Woche sind auch am Land-
ecker Weg (Fuchsenbuck) einige Lose Kronenholz / Polterholz
zu vergeben.

InteressentenmeldenihrenBedarfbittebiszum27.Fe-
bruar direkt bei Revierleiter Schultis, Telefon 49627, an.

Es wird darauf hingewiesen, dass sämtliches Brennholz,
das im Gemeindewald vor Ort aufgearbeitet wird, nur
noch an Interessenten vergeben werden kann, die einen
zweitägigen Motorsägen-Grundlehrgang besucht ha-
ben. Die Teilnahme am Motorsägenkurs muss bereits bei der
Bestellung durch Vorlage der Originalbescheinigung nachge-
wiesen werden. Bürger, die in der Vergangenheit die Bescheini-
gung schon vorgelegt haben, sind hiervon befreit. Gleiches gilt,
wenn das Polterholz mit dem Lkw oder Rückezug lang abge-
fahren wird.

Am kommenden Samstag und Sonntag, 21. und 22. Febr-
uar, findet das traditionelle Scheibenschlagen in Köndringen
am Scheibenplatz über der Elz statt.

Grillwürste, Scheibenküchle und Getränke werden in ge-
wohnterWeiseangeboten,ebensogibteswiederdieBar. Schei-
ben können auch erworben werden.

Zum ersten Mal wird in diesem Jahr ein Preisscheibenschla-
gen durchgeführt. Regeln: Jede Mannschaft besteht aus drei
Teilnehmern; jeder Teilnehmer darf drei Scheiben schlagen; ge-
wertet wird, wie lange die Scheibe in der Luft ist; die schlechtes-
teScheibe jedesTeilnehmerswirdnichtgewertet; teilnahmebe-
rechtigtsindVereineundGruppen;derVeranstalterübernimmt
keine Haftung. Die Startgebühr beträgt 10 Euro pro Mann-
schaft. Es werden vier Scheiben pro Starter vom Veranstalter
(eine Übungsscheibe, drei Wettkampfscheiben) zur Verfügung
gestellt. Anmeldung am Samstag zwischen 18 und 19 Uhr direkt
am Scheibenplatz. Der Wettbewerb findet ab 19 Uhr statt. Sie-
gerehrung: circa 22.30 Uhr.

DieFeuerwehr lädtalle InteressiertenzumScheibenschlagen
recht herzlich ein und würde sich freuen, wenn recht viele Grup-
pen am Preisscheibenschlagen teilnehmen würden.

Zum Bezirkslandfrauentag am Samstag, 28. Februar, trifft
man sich um 13 Uhr bei der Tankstelle Albrecht in Teningen. Bit-
te bei Renate anmelden, Telefon 07641 / 42823.

Vitalität & Schönheit für den Frühling: Am Dienstag, 17.
März, findetum19Uhr imRathausKöndringeneinVortragzum
Thema „Vitalität & Schönheit für den Frühling“ statt. Der Früh-
ling steht für den Neuanfang, Neubeginn und ist Ausdruck von
Lebenskraft und Lebensfreude. Was kann und möchte man für
diesen ganz persönlichen Neubeginn tun? Die Naturheilkunde
kann dabei sanft, aber sehr wirkungsvoll unterstützen! Eva
Schlüter, Heilpraktikerin und PTA, gibt praktische Tipps für eine
basische Ernährung und zu ganzheitlichen Heilmethoden.
Außerdem kann man mehr über die zwölf Schüssler-Salze und
deren Beauty-Wirkung auf Haare, Bindegewebe usw. erfahren.
Homöopathie, Bachblüten und Basica sind weitere Themen.

Es entsteht ein Unkostenbeitrag. Der Landfrauenverein wür-
de sich über viele Teilnehmer freuen. Auch Nichtmitglieder sind
wie immer herzlich eingeladen.

Um besser planen zu können, bittet man bis Freitag, 13.
März, bei Renate (Telefon 07641 / 42823) um Anmeldung.

Die Kindringer Ruäbsäck möchten sich recht herzlich für die Un-
terstützung bei Hock, Kinderumzug und Dorffasnet bei allen
Mitwirkenden und Helfern bedanken. Ein herzliches Danke-
schön gilt auch noch Heinz Oberle und Team für das Kochen der
Narren-Suppe beim Abschlagen des Köndringer Narrenbau-
mes. Die Vorstandschaft möchte sich auch recht herzlich bedan-
ken bei allen Helfern des Hocks und sonstigem Einsatz während
der Fasnet, bei dem Damen-Männerballett, dem Teenieballett,
dem Kinderballett und dem Ersatzbankballett für ihre super
Auftritte. Dank natürlich auch allen Aktiven, welche die Kind-
ringer Ruäbsäck so super bei allen Veranstaltungen präsentiert
haben. Danke für die tolle Kampagne 2015.

Dankeschön fürs Narrentreffen: Die Vorstandschaft
möchte sich recht herzlich bei allen Mitgliedern für ihren uner-
müdlichen Einsatz während des Narrentreffens danken (ohne
sie ist so was nicht möglich). Auch die Organisationteams leiste-
ten hervorragende Arbeit. Dank gilt auch der Gemeinde und
dem Bauhof für ihre Unterstützung, dem Roten Kreuz für seinen
Sanitätsdienst, der Feuerwehr für die Verkehrsregelung und H.
Morandt/Industriepark Frako für die Bereitstellung des Park-
platzes. Ganz besonderer Dank gilt natürlich den Anwohnern
der Winzerhalle für ihr großes Verständnis, trotz der Lärmbeläs-
tigung während der Veranstaltung. Dank gilt auch den Anwoh-
nern der Umzugsaufstellung und der Umzugsstrecke für ihr Ver-
ständnis. Danke auch den teilnehmenden Vereinen, Schule, Kin-
dergartenundPrivatenfürdieVerpflegungderGäste.Nurdurch
alldieseHelferkonntedieses tolleNarrentreffenohneProbleme
über die Bühne gebracht werden. Von den teilnehmenden Zünf-
ten und Gruppen erhielten die Ruäbsäck nur Lob für die Organi-
sation und Atmosphäre beim Narrentreffen, durch das sie die
Köndringer wieder super präsentieren konnten.

Zipfelabhängen: Am kommenden Samstag, 21. Februar,
werdendieZipfelanderUmzugsstreckeabgehängt.Treffpunkt
9 Uhr bei der Winzerhalle.

Masken- und Häsputzede: Bevor Häs und Maske im
Schrank, auf dem Speicher oder im Keller eingemottet werden,
bitte kontrollieren. Sollte eine Maske defekt sein oder ein biss-
chen neue Farbe benötigen, dann bitte bei Bernhard abgeben.
Wer ein neues Häs benötigt, bitte bei Jutta abgeben (Häs muss
gewaschen und die Zipfel abgetrennt sein). Abgabe bitte bis
spätestens kommenden Samstag, 21. März.

b Forstrevier Vierdörferwald

Brennholz aus dem Gemeindewald

b Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Köndringen

Scheibenschlagen in Köndringen
mit Preisscheibenschlagen

b Landfraueninfo

Bezirkslandfrauentag und Vortrag
„Vitalität & Schönheit für den Frühling“

b Kindringer Ruäbsäck

Nachlese zur Fasnet

Auslagestellen
Die Teninger Nachrichten erhalten Sie zusätzlich 
in folgenden Geschäften:
Teningen:  Metzgerei Feißt, Am Kronenplatz 
  Dorfbäckerei Ritter, Brunnenstraße 2   
Köndringen: Bäckerei Bühler, Bahnhofstraße 2
Heimbach: Schloßcafé, Ostman-Ulm-Straße
Nimburg: Metzgerei Groß, Stockbrunnenstraße 1
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Einladung an alle interessierten Frauen: Wie immer am Ascher-
mittwoch findet heute, 18. Februar, um 20 Uhr im Burgcafé
Landeck das Frauenrecht statt. Für ein abwechslungsreiches
Programm ist gesorgt. Über zahlreiche Gäste würden sich die
FrauenvomBrauchtumsvereinunddasTeamvomBurgcafésehr
freuen. Reservierung ist erwünscht.

„Ä scheeni Üssicht ibers ganze Land, d'Schibekiächli isst mer üs
de Hand, ä Schorli, ä Gliähwii un ä heißi Wurscht … und äu
sunscht alles fir de Durscht. Des isch's Landecker Schibeschlage,
ihr liäbi Lit, ihr miän uns de B'such nit abschlage.“

Am Mittwoch, 25. Februar, um 14.30 Uhr, findet im Gemein-
dehaus Nimburg, im Breitackerweg 1, ein Seniorennachmittag
mit dem Thema „Sicherheit im Straßenverkehr“ statt. Hierzu
wurde Frau Sexauer von der Polizeidienststelle in Emmendin-
gen eingeladen. Sie wird über das Thema referieren und anste-
hende Fragen beantworten.

An diesem Nachmittag gibt es die allseits beliebten Fas-
nachtsküchle und es bleibt auch noch Zeit zur Unterhaltung.
Pfarrer Halberstadt und das Helferkreis-Team freuen sich auf
einenregenBesuchderSeniorenundaller Interessierten-gleich
welcher Konfession.

Am Sonntag, 1. März, findet im Anschluss an den Gottesdienst,
der um 10 Uhr beginnt, eine Gemeindeversammlung in der Un-
teren Kirche, Breitackerweg 1 statt.

Alle Gemeindeglieder sind herzlich zu dieser Gemeindever-
sammlung eingeladen.

Folgende Tagesordnung ist geplant:
TOP 1 Begrüßung und Eröffnung durch den Vorsitzenden

Dieter Sprich; TOP 2 Bericht des Vorsitzenden des Kirchenge-
meinrates Edwin Kern über das vergangene Kirchenjahr; TOP 3
Krankenpflegefonds - Vorstellung der neuen Satzung; TOP 4
Gemeindeausflug an Fronleichnam; TOP 5 Verschiedenes, Be-
kanntgaben, Termine der Kirchengemeinde.

DieKollegenvomSeniorenStammtischtreffensichamnächsten
Montag, 23. Februar, um 17 Uhr in der Bahnhofswirtschaft in
Nimburg.

Die Interessengemeinschaft Scheibenfeuer Bottingen lädt die
ganzeBevölkerungausnahundfernrechtherzlichzumdiesjäh-
rigen Pokal-Scheibenschlagen ein. Es findet am Samstag, 28. Fe-
bruar, auf der Langmatte (ehemals Reetze) statt. Weitere Infor-
mationen zum Ablauf folgen in der nächsten Ausgabe des
Amtsblattes. Es wird darauf hingewiesen, dass keine weiteren
Anlieferungen von Holz oder Schnittgut entgegengenom-
men werden können.

Am Freitag, 27. Februar, findet um 20 Uhr die diesjährige Gene-
ralversammlung des Musikvereins Nimburg-Bottingen in der
Antoniter-Grundschule in Nimburg statt.

Folgende Tagesordnungspunkte sind vorgesehen:
TOP 1 Begrüßung durch die Erste Vorsitzende; TOP 2 Toten-

gedenken; TOP 3 Bericht der Schriftführerin; TOP 4 Bericht des
Jugendvertreters; TOP 5 Bericht des Dirigenten; TOP 6 Kassen-
berichte; TOP 7 Bericht der Kassenprüfung; TOP 8 Entlastung;
TOP 9 Wahlen; TOP 10 Auszeichnung für Probenbesuch; TOP 11
Verschiedenes, Wünsche und Anträge.

Mitglieder, Freunde und Gönner des Vereins sind dazu herz-
lich eingeladen.

Am selben Tag findet bereits um 19 Uhr die diesjährige Gene-
ralversammlung des Fördervereins des MV Nimburg-Bottingen
in der Antoniter-Grundschule in Nimburg statt.

b Verein zur Pflege des Brauchtums in Landeck

Traditionelles Frauenrecht in Landeck

Scheibenschlagen in Landeck
am kommenden Wochenende

b Kirchengemeinde Nimburg

Seniorennachmittag unter dem Thema
„Sicherheit im Straßenverkehr“

Gemeindeversammlung am 1. März

b Seniorenstammtisch Nimburg-Bottingen

Stammtisch im „Bahnhöfle“

b Interessengemeinschaft Scheibenfeuer Bottingen

Scheibenfeuer am Samstag, 28. Februar

b Musikverein (MV) Nimburg-Bottingen

Generalversammlung am 27. Februar
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Für Nimburg und Bottingen:

Schnelle Hilfe

Feuerwehrnotruf

0 76 41 / 89 80

 Zustellung des Amtsblattes

Amtsblatt nicht erhalten ?
Falls Sie das Amtsblatt nicht erhalten haben, können Sie sich an die 
Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH, Tel. 07641/93800 
oder mit Fax unter der Nummer 07641/6173 wie auch per Mail an: 
zustellung@wzo.de wenden.
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Der Bürgerverein Heimbach lädt ein zur Generalversammlung
am Montag, 9. März, 19.30 Uhr, im Bürgersaal.

Tagesordnung: 1. Begrüßung; 2. Protokoll Vorjahr; 3. Kas-
senbericht;4.BerichtderKassenprüfer;5.BerichtdesVorstands;
6. Entlastung des Vorstands; 7. Änderung des § 11 der Satzung;
8. Auflösung des Bürgervereins e.V. und Fusion mit Einzelnach-
folge mit dem Verein Freunde der Geschichte Heimbachs e.V.; 9.
Anträge / Wünsche; 10. Grußworte / Verschiedenes.

Anträge sind satzungsgemäß gegenüber dem Vorstand bis
spätestens zwei Wochen vor der Mitgliederversammlung
schriftlich zu stellen. Alle Mitglieder und Freunde des Vereins
sind zur Versammlung herzlich eingeladen. Werner Kunkler,
Erster Vorsitzender

Oberhalb vom Schackerbuchweg und am Stutz oberhalb vom
Steinweg sind ab sofort noch einzelne Schlagraumlose (liegen-
des Kronenholz) vorhanden.

InteressentenmeldenihrenBedarfbittebiszum20.Fe-
bruar beim Ortschaftsamt in Heimbach, Telefon 8707, an.

Es wird darauf hingewiesen, dass sämtliches Brennholz,
das im Gemeindewald vor Ort aufgearbeitet wird, nur
noch Interessenten vergeben werden kann, die einen
zweitägigen Motorsägen-Grundlehrgang besucht ha-
ben. Die Teilnahme am Motorsägenkurs muss bereits bei der
Bestellung durch Vorlage der Originalbescheinigung nachge-
wiesen werden. Bürger die in der Vergangenheit die Bescheini-
gung schon vorgelegt haben, sind hiervon befreit.

DasBüchereiteamistda immerdienstagsvon16.30bis20
Uhr im Gemeindehaus Heimbach (Zehnthof 2). Es warten
spannende Kindergeschichten zum Vorlesen und Selberlesen,
Literatur für Erwachsene und pfiffige Spiele auf ihre Besucher.

Die anspruchsvollen Magazine „Landlust“, „ARD Buffet“ so-
wie „kraut und rüben“ können hier ausgeliehen werden. Neu
im Angebot: „Das Regiomagazin“.

Bitte beachten: Am Dienstag, 17. Februar, bleibt die
Bücherei geschlossen. Do sin in Heimbach alli uff dr Fasnet.
Ahui, Ahui, Ahui! Motto im Februar: „Kinder lieben Ge-
schichten – Kinder hören gerne zu“!

An diesem Freitag, 20. Februar, 17 Uhr, treffen sich alle am al-
ten Kartenspiel Interessierten im ehemals Grundherrschaftli-
chen Gasthaus zum Löwen in Heimbach. Wer hat schon mal Ce-
go gespielt oder möchte es lernen? Willkommen sind alle, auch
Anfänger. Bitte per E-Mail oder telefonisch anmelden bei:
Freunde.Geschichte.Heimbachs@gmail.com, 07641 / 47102
(Götz).

Die Teilnehmer des Ausflugs vom 12. bis 14. Juni erleben die
2.000-jährige Geschichte der Stadt Kempten, wie sie sich im
Stadtbild, in verschiedenen Gebäuden, Museen und Einrichtun-
gen widerspiegelt.

Am Freitag, 12. Juni, spätestens um 7 Uhr, Fahrt mit einem 30-
Sitzer der Firma Bühler in Richtung Kempten. Im Hotel Fürsten-
hof (zentralgelegen),wurdenschonmalZimmer reserviert.Auf
derHinfahrtwirdbeiderKlosterkircheBirnaueineRastmitklei-
nem Frühstück eingelegt. Wer möchte, kann danach die Kirche
besichtigen. Nach Bezug der Hotelzimmer ist circa zwei bis drei
Stunden Zeit bis zur „Schnuppertour Kempten mit dem Bus“,
etwa anderthalb Stunden (Führung 1). Der Abend (nach der
Tour) wird in einer gemütlichen Allgäuer Gastwirtschaft aus-
klingen. Am Samstag nach dem Frühstück geht es gemeinsam
zur Tourist-Info und zur nächsten Führung „Kempten erleben“,
etwa eindreiviertel bis zwei Stunden (Führung 2). Nach einer
Pause bis circa 16 Uhr trifft man sich auf dem Rathausplatz und
geht gemeinsam ins Beginenhaus, das 700 Jahre alte ehemalige
Kemptener Frauenhaus (Führung 3, kein Eintritt, jeder Teilneh-
mergibteinekleineSpendevon2bis5Euro).Danachkannjeder
tun und lassen, was er will. Nach dem gemeinsamen Frühstück
am Sonntag verlassen die Teilnehmer Kempten etwa um 10.30
Uhr. Geplant ist ein Abstecher nach Lindau im Bodensee, wo es
in der historischen Altstadt Vieles zu entdecken gibt. Es bleibt
auch genügend Zeit für ein Mittagessen oder Kaffee und Ku-
chen. Etwa um 15 Uhr machen sich alle dann wieder auf den
Weg Richtung Heimbach, Ankunft etwa um 18 Uhr.

Kosten für Busfahrt, Hotel mit Frühstück und gebuchte Füh-
rungen: 149 Euro pro Person im Doppelzimmer, 189 Euro pro
Person im Einzelzimmer; Nichtmitglieder jeweils plus 10 Euro.

Die Zimmerreservierung muss von den Freunden der Ge-
schichte Heimbachs bis zum 2. März bestätigt werden. Für spä-
tere Anmeldungen muss die Verfügbarkeit von Zimmern im Ho-
tel „Fürstenhof“ geprüft werden. Wer Interesse hat, sollte sich
also möglichst bald anmelden bei: Freunde.Geschichte.Heim-
bachs@gmail.com, Telefon 07641 / 47102.

Am kommenden Wochenende findet am Samstag und Sonntag
jeweils ab 18 Uhr das traditionelle Scheibenschlagen am Wald-
parkplatz in Heimbach statt. Am Samstag wird das zuletzt kirch-
lich getraute Heimbacher Paar Anne (geb. Lutz) und Moritz
Kanzler zusammen mit Ortsvorsteher Luckmann das Scheiben-
feuer entzünden.

Im weiteren Verlauf findet am Samstagabend das Preisschei-
benschlagen statt. Scheiben und Stöcke können vor Ort erwor-
ben werden.

Die Teilnahme am Scheibenschlagen geschieht auf eigene
Gefahr, Eltern haften für ihre Kinder.

b Bürgerverein Heimbach

Am 9. März Generalversammlung

b Forstrevier Vierdörferwald

Brennholz aus dem Gemeindewald

b Katholische Öffentliche Bücherei St. Gallus

Lesen – spielen – Leute treffen

b Freunde der Geschichte Heimbachs

Cego – Das badische Kartenspiel

b Freunde der Geschichte Heimbachs

Ausflug nach Kempten im Juni

b Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Heimbach

Scheibenschlagen am Wochenende
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Die Zunftleitung der Waldteufel bedankt sich auf diesem Wege
bei allen Mitgliedern, Bürgern, Gästen und Besuchern für den
guten und erfolgreichen Ablauf am Fasnet-Dienstag. Insbeson-
derederFamilieMarkstahler fürdasKochender schmackhaften
Nudelsuppe, der Freiwilligen Feuerwehr Heimbach, dem DRK
Teningen, den Mitarbeitern des Bauhofs der Gemeinde, der Fir-
ma Weisbau für das Bereitstellen des Sprecherwagens, den
Heimbacher Vereinen für die Unterstützung bei der Bewirtung
der Gäste sowie den Kuchenspendern.

Besonderer Dank gilt natürlich den aktiven Mitgliedern der
Waldteufel und sämtlichen Helfern für ihren unermüdlichen
Einsatz während der närrischen Tage.

Ein herzliches Dankeschön auch den Anwohnern der Um-
zugsstrecke für ihr Verständnis beziehungsweise das „in Kauf
nehmen“ von Lärm und Konfetti sowie der anschließenden
Schmutzbeseitigung auf den Bürgersteigen.

Durch die Mitarbeit aller Beteiligten konnten in Heimbach
wieder ein paar tolle Tage erlebt werden und deshalb die ab-
schließende Bitte: Daran denken: „'s goht widder dr gege“.
Ahui!

Bestellung Masken: Es können wieder Masken bestellt
werden. Infos und Bestellung bei Renate Hügle, Telefon 43053.

Die Vorstandschaft lädt alle recht herzlich zur diesjährigen Ge-
neralversammlung am Freitag, 27. Februar, ein, Beginn um 20
Uhr im Proberaum der Anton-Götz-Halle.

Die Tagesordnung sieht folgende Punkte vor: 1. Begrü-
ßung; 2. Beschlussfähigkeit; 3. Bekanntgabe und Rückfragen
zum Protokoll; 4. Jahresbericht der Schriftführerin; 5. Jahresbe-
richtdesRechners;6.BerichtderKassenprüfer;7.Entlastungdes
Vorstandes; 8. Wahl des Vorstandes; 9. Wahl der Rechnungsprü-
fer; 10. Jahresvorschau; 11. Anträge aus der Tagesordnung; 12.
Grußworte der Gäste; 13. Verschiedenes.

Der Vorstand freut sich über zahlreiches Erscheinen von Mit-
gliedern und Freunden des TBV.

Es gibt noch freie Plätze in folgenden Kursen:
Auch im Zumbakurs, geleitet von Lucia Wehrle, jeden Frei-

tag von 19.30 bis 20.30 Uhr im Proberaum der Anton-Götz-
Halle, freut man sich über neue Gesichter!

Im Eltern-Kind-Turnen jeden Mittwochnachmittag von
14.30 bis 15.30 Uhr unter der Leitung von Christiane Buderer-
Kunkel gibt es ein buntes Bewegungsprogramm für Kleinkin-
der, dort gibt es wieder freie Plätze.

Im Ganzkörpertraining mittwochabends von 20 bis 21
Uhr mit Moni Müller freut man sich über Neuzugänge.

Im Namen der Übungsleiterinnen würde sich der TBV über je-
den freuen, der einfach mal vorbeikommt und reinschnuppert!

Am Freitag, 27. Februar, findet um 19 Uhr im Sportheim Kön-
dringen die Gründungsversammlung des Jugendfördervereins
Untere Elz statt. Die Zusammenarbeit im Jugendfußball der ver-
gangenen beinahe drei Jahre wird damit auf rechtlich und or-
ganisatorisch einfachere Füße gestellt.

Zu dieser Versammlung laden die Stammvereine und die Ju-
gendleiter der beteiligten Sportvereine alle Interessierten, be-
sonders die Eltern der Jugendfußballerinnen und -fußballer,
herzlichein.EsbestehtbeidieserGründungsversammlungauch
die Möglichkeit, Gründungsmitglied des Jugendfördervereins
Untere Elz zu werden.
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Zukünftige Schülerinnen und Schüler sollen die Theodor-Frank-
Realschule schon früh im laufenden Schuljahr vor Ort kennen-
lernen. Dazu gibt es einen Tag der offenen Tür, an dem sich die
Schule vorstellt. Die Schule wendet sich gleichermaßen an El-
tern und deren Kinder, die sich einen Überblick über das päd-
agogische Konzept dieser Teninger Schule verschaffen wollen.
Ein Team von Lehrkräften aus verschiedenen Fachbereichen
wird den Kindern in kleinen Gruppen die Schule zeigen.

Zur gleichen Zeit werden Rektor Markus Felder sowie Kon-
rektor Peter Vollherbst den Eltern das Gesamtkonzept erläu-
tern: Bilingualer Unterricht, Ganztagsbetreuung, professionel-
len LRS-Kursen, AGs für besonders Befähigte, europäische Kon-
taktarbeit, Schüleraustausch mit Frankreich, Betriebspraktika,
Patenschaften zwischen den Klassen 5 und 9 und einiges mehr.

Der Tag der offenen Tür findet am Montag, 9. März, um
18.30 Uhr statt. Treffpunkt ist das Foyer der Realschule. Nach
etwa einer Stunde wird man sich wieder zu einem Abschluss
treffen, wobei weitere Diskussionsmöglichkeiten bestehen.

Am Montag, 2. März, findet von 17 bis 21 Uhr der Elternsprech-
tag an der Theodor-Frank-Realschule Teningen statt. In dieser
Zeit stehen alle Lehrerinnen und Lehrer zu kurzen Einzelge-
sprächen zur Verfügung. Sollte sich die Notwendigkeit längerer
Gespräche ergeben, so können Einzelsprechzeiten nach Verein-
barung in Anspruch genommen werden. Alle Eltern werden ge-
beten, im Interesse der Kinder von dieser Kontaktmöglichkeit
regen Gebrauch zu machen. Hier besteht die Möglichkeit, das
Lern-undArbeitsverhaltenzuerörtern.Es istderSchulewichtig,
dass der Kontakt zwischen Schülern und Eltern eng ist.

Eine große Bitte an die Eltern: Zeit mitbringen - entste-
hende Pausen zu Gesprächen untereinander nutzen! Für Spei-
sen und Getränke ist gesorgt.

b Heimbacher Waldteufel

Waldteufel sagen „Dankeschön“

b TBV Heimbach

Am 27. Februar Generalversammlung

b TBV Heimbach

Schauen, schnuppern, mitmachen und
Spaß haben – noch Plätze frei

Fragen, Kritik, Anregungen? 

www.wzo.de

Sport

b Jugendfußball in der Gemeinde

Gründungsversammlung
Jugendförderverein Untere Elz

i Allgemeines

Tag der offenen Tür für Eltern und
zukünftige Schülerinnen und Schüler

Elternsprechtag am 2. März –
wichtige Kontaktmöglichkeit

b Theodor-Frank-Realschule stellt sich vor
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Anfang März wird wieder ein Transport mit Hilfsgütern in den
Nordirak starten. Die Hilfsgüter sind für syrische Flüchtlinge be-
stimmt. Unter den Flüchtlingen befinden sich viele Kinder in
Not.
EsgibtdieMöglichkeit, amElternsprechtag,deramMon-
tag, 2. März, stattfindet, bis 19 Uhr Hilfsgüter in der Schu-
le abzugeben. Der Lkw wird gegen 19.30 Uhr in der Theo-
dor-Frank-Schule sein, um die Hilfsgüter anzunehmen.
In erster Linie werden gut erhaltene Sachspenden benötigt wie:
- Kinderbekleidung, Schuhe, Spielzeug, Milchpulver, Trinkfla-
schen;
- Winterbekleidung (insbesondere Jacken) und Schuhe für Er-
wachsene;
- Bettdecken, gerne auch Schlafsäcke etc.;
- Hygieneartikel (Damenbinden etc.).
DieSchuleunterstütztdieAktionvonZeynepAkayausTe-
ningen,diediesenTransportorganisiert.Frau Akay organi-
sierte bereits vor einem Monat einen Transport. Die Sonntags-
zeitung berichtete. Wer am 2. März beim Elternsprechtag Spen-
den abgeben will, bitte am besten im offenen Karton.

Frühschichten sind etwas für Frühaufsteher und solche, die es
werden wollen. Den Übergang vom Dunkeln ins Licht erleben
mit Impulsen und Liedern zum „Vater unser“ und anschließend
mit einem guten Frühstück im Gemeindezentrum in den Tag
starten. Frühschichten sind jeden Freitag in der Fastenzeit ab
diesem Freitag, 20. Februar, um 6 Uhr in der katholischen Kirche
St. Marien, Tscheulinstraße 16, Köndringen.

Die Musikschule Nördlicher Breisgau veranstaltet am Sonntag,
1. März, 17 Uhr, in der Heinz-Ritter-Halle in Vörstetten einen
Ballettnachmittag. Über 60 Ballettschülerinnen unter der Lei-
tung und Choreografie von Markéta Sindlerova führen ein Kin-
dertanz-Theaterstück unter dem Titel „Der Zauberer von Oz“
auf. Der Eintritt ist frei, die Bewirtung übernimmt der Jugend-
treff Vörstetten.

Die nächsten Sprechtage des Sozialrechtsreferenten Herrn
Weih finden statt:

In Emmendingen im Neuen Rathaus, Zimmer 103, von 9 bis
12 Uhr, jeweils donnerstags, 3. und 19. März.

In Waldkirch im Rathaus beim Marktplatz im Generationen-
büro am Montag, 9. März, von 14 bis 16.30 Uhr.

Beratung und Vertretung in allen sozialrechtlichen Fragen,
zum Beispiel Schwerbehindertenrecht, gesetzliche Renten-,
Kranken- und Pflegeversicherung. Jeden Montag Sprechta-
ge in der Geschäftsstelle Freiburg, Bertoldstraße 44. Bitte
jeweils einen Termin vereinbaren, Telefon 0761 / 50449-0.

Herzliche Einladung zum Bezirkslandfrauentag am Samstag,
28. Februar, um 14 Uhr in der Stadthalle Endingen; Einlass ist ab
12 Uhr, der Eintritt ist frei.

DerBezirkslandfrauentag inEndingen isteineVeranstaltung
von allen 18 Landfrauen Ortsvereinen des Bezirks Emmendin-
gen. Weiblich, ländlich, innovativ … Aktive Landfrauen kann
man mit kulinarischen und kreativen Ständen auf dem Markt-
platz in der Halle kennenlernen.

Programm: Musikalische Umrahmung des Programms
durch die Gospelsingers; Grußworte; Ehrungen; Spendenüber-
gabe; Vortrag von Schwester Teresa Zukic „Jeder Ist Normal
Bis Du Ihn Kennst“.

Schwester Teresa ist kein unbeschriebenes Blatt. Sie ist Millio-
nen von Deutschen durch ihre Fernsehauftritte, Musicals, Got-
tesdienste und Bücher bekannt. Die Religionspädagogin und
katholische Ordensfrau verbindet Redetalent, Humor, Offen-
heit und Begeisterung am Glauben zu einer mitreißenden Per-
sönlichkeit. Mit ihren Vorträgen begeistert sie Christen aller
Konfessionen, Unternehmen, Verbände und Wirtschaftsforen
imdeutschsprachigenRaum.DingemitSchönheitsfehlernkann
man umtauschen. Für Menschen allerdings mit kleineren oder
größeren Mängeln gibt es keine Umtauschabteilung im Univer-
sum. Wir können lernen, mit Menschen besser umzugehen, oh-
ne uns permanent kränken zu lassen. Wir können aufhören, an-
dere Mitmenschen und die Vergangenheit für unser Unglück-
lichsein verantwortlich zu machen und unsere eigenen Gefühle
steuern, und Situationen zu bewerten. Dass das mit einer gro-
ßen Portion Humor besser geht, das will der neue Vortrag von
Schwester Teresa aufzeigen.

VieleGäste,FrauensowieMänner, sindherzlichwillkommen.
Die Landfrauen bewirten gerne mit Kaffee und Kuchen. Bitte
Kaffeetasse gleich mitbringen. Es freut sich auf alle das Bezirks-
team Landfrauen, Kreis Emmendingen, Ansprechpartnerin in
Köndringen-Teningen ist Bärbel Engler, Telefon 07641 / 8437.

Kündigungnichthinnehmen:DieKündigungswellederBau-
sparkassenreißtnichtab.Kundenmüssendasnichthinnehmen.
Die Verbraucherzentrale Baden-Württemberg informiert über
dieRechtslageundgibtHinweise,wieBetroffenesichgegenan-
gedrohte und ausgesprochene Kündigungen wehren können.

DieLBSBaden-Württemberghat imDezemberangekündigt,
dass sie Bausparverträge, die schon mindestens zehn Jahre zu-
teilungsreif sind, am 13. Februar 2015 kündigen wird. Die Bau-
sparkasse BHW hat bereits Kündigungen zum 1. Juli 2015 aus-
gesprochen, die Bausparkasse Wüstenrot zum 24. Juli 2015. Die

Am Mittwoch, 11. März, 18.45 Uhr, findet im Lehrerzimmer der
Theodor-Frank-Realschule Teningen eine Mitgliederversamm-
lung des Fördervereins der Schule statt.

Tagesordnung: 1. Bericht der Ersten Vorsitzenden (Rück-
blick 2014); 2. Bericht des Kassenwartes; 3. Bericht der Kassen-
prüfer; 4. Entlastung des Vorstandes; 5. Entlastung des Kassen-
wartes; 6. Wahl des Gesamtvorstandes, Erster Vorsitzender,
Zweiter Vorsitzender, Schriftführer, Kassenwart, vier Beisitzer;
7. Wahl von zwei Kassenprüfern und Pressewart; 8. Bericht des
Schulleiters; 9. Ausblick 2015.

Es erfolgt keine weitere schriftliche Einladung. Der Vorstand
würde sich freuen, zahlreiche Mitglieder an diesem Abend be-
grüßen zu dürfen.

Kleidersammlung für Flüchtlingslager

b Katholische Kirchengemeinde Emmendingen-Teningen

Frühschichten in der Fastenzeit

b Musikschule Nördlicher Breisgau

Am 1. März Ballettveranstaltung

b Die VdK Sozialrechtsschutz gGmbH informiert

Nächste Sprechtage im März in Emmendin-
gen und Waldkirch

b Landfrauenortsvereine Bezirk Emmendingen

Am 28. Februar Bezirkslandfrauentag

b Verbraucherzentrale Baden-Württemberg

Kündigungswelle der Bausparkassen

11. März: Mitgliedervollversammlung

b Förderverein der Theodor-Frank-Realschule
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Verbraucherzentrale rätBetroffenen, ihreAnsprüchezuprüfen
und stellt einen Musterbrief zur Verfügung, um Widerspruch
gegen die Kündigung zu erklären.

DieKündigungsrechte,aufdiesichdieBausparkassenaktuell
berufen, sind vertraglich nicht vereinbart worden. „Jahrzehn-
telang haben die Bausparkassen von billigen Bauspareinlagen
profitiert. Jetzt,dadieRechnungnichtmehraufgeht,kündigen
sie die Verträge“ kritisiert Niels Nauhauser, Finanzexperte der
Verbraucherzentrale Baden-Württemberg, das Verhalten der
Bausparkassen. Bei der jüngsten Kündigungswelle von nicht
voll angesparten Bausparverträgen berufen sich die Kassen auf
ein Kündigungsrecht nach § 489 Absatz 1 Nr. 2 BGB und verwei-
sen auf ein Urteil des Landgerichts Mainz (Az. 5 O 1/14). „Nach
unserer Auffassung zieht die Begründung des Gerichts nicht.
Betroffene sollten ihre rechtlichen Ansprüche prüfen und Kla-
gen gegen die Bausparkassen in Betracht ziehen“, so Nauhau-
ser. Die Verbraucherzentrale hat eine rechtliche Einschätzung
zu aktuellen Kündigungen mit Informationen zum weiteren
Vorgehen und einen Musterbrief für Verbraucher auf ihrer
Homepage zusammengestellt: www.vz-bw.de/bausparkassen.

Aktuelle Überlegungen, den Bausparkassen nachträglich
perGesetzeinKündigungsrechteinzuräumen,kritisiertdieVer-
braucherzentrale: „Eine solche Schützenhilfe des Gesetzgebers
würde dem Bausparen vollständig den Boden entziehen“, sagt
Nauhauser.

Jungmusiker-Ausbildung und Vereinstreue waren sichtbar und
hörbar bei der Generalversammlung des Teninger Musikver-
eins,woTamiGibson(imFotorechts)alszwölfjährigesMitglied
der aktiven Kapelle geehrt wurde. 44 Jahre dabei ist Gudrun
Müller (links).

Für20-jährigeaktiveMitgliedschaftwurdeMarkusMüller (mit-
te) geehrt. Zehn Jahre dabei sind Chiara Küpper und Laura En-
derlin (links). Rechts der Vorsitzende der Musik- und Feuer-
wehrkapelle Werner Froß.

„Wenn ich zurückblicke, bin ich mit meinem Leben sehr zufrie-
den“, sagt Josef Bär, der nun im Kreise seiner großen Familie in
Heimbach seinen 80. Geburtstag feiern konnte. Er fügt aber
noch hinzu: „Für mich war mein Beruf als Gärtner und Land-
schaftsbauer im nachhinein betrachtet ein Traumberuf!“.

Am 7. Februar 1935 als siebtes Kind von zwölf Kindern in
Heimbach geboren, war seine Kinder- und Jugendzeit nicht ge-
rade reines Zuckerschlecken. Schon früh musste er lernen, was
arbeiten heißt. Bis zum Beginn seiner Lehre arbeitete er bereits
als Kind bei einem Bauern. Allerdings, und das hält er seinem
Vater heute noch zugute, war sein Vater immer hinterher, dass
alleSöhneeinenBeruferlernen.Sobegannermit14Jahreneine
Lehre als Gärtner in der ortsansässigen Baumschule Hügle. Dort
war er 13 Jahre lang, mit Ausnahme eines Austauschjahres in
einemanderenBetriebvon1966bis1967,underabsolvierteauf
der Gartenbau-Schule in Heidelberg einen Meisterkurs, den er
mit einer erfolgreichen Meisterprüfung abschloss. Es folgten
vier Jahre beim Obstgroßmarkt Freiburg, bevor er wieder zum
eigentlich erlernten Landschaftsbau bei der Firma Brucker
wechselte, dort war er zwölf Jahre als Polier tätig. Danach trat
er für ein Jahr eine Anstellung bei der Gemeinde Teningen an,
bis ihm die Stadt Emmendingen eine Stelle als Leiter der Stadt-
gärtnerei und der Friedhofsverwaltung anbot, hier blieb er bis
zu seiner Pensionierung. Als Nebenerwerb betrieb er Obstan-
bau mit dem Schwerpunkt Beeren- und Steinobst. 1962 heirate-
te er und aus der Ehe gingen zwei Söhne und zwei Töchter her-
vor. Mittlerweile erfreut er sich als Großvater an elf Enkelkin-
dern.TrotzknapperFreizeitengagierteer sich inderkirchlichen
Jugendarbeit und gründete nach einem Besuch der Landvolk-
Hochschule St. Ulrich die katholische Landjugend. Das ehren-
amtliche Engagement in der katholischen Pfarrgemeinde lag
ihm immer am Herzen. Lange Jahre war er Mitglied im Pfarrge-
meinderat sowie Lektor und Leiter des katholischen Bildungs-
werkes. Obendrein nahm er sich die Zeit, nahezu 50 Jahre im
Musikverein Heimbach als Flügelhornist im Orchester mitzu-
spielen sowie zehn Jahre bei der Emmendinger Stadtmusik.
GernehalferauchimRahmenderNachbarschaftshilfebeimAn-
legen von Gärten und Pflastern von Höfen. Auch einige öffent-
liche und kirchliche Plätze in Heimbach wurden von ihm gestal-
tet. „Das machte mir immer Spaß, zu sehen, wie sich ein vormals
eher öder Platz in etwas schön Anzuschauendes verwandelt“,
sagt er dazu. Auch jetzt, mit 80 Jahren, ist ihm das Gärtnern und
das Gestalten von Gärten immer noch eine Leidenschaft, wenn
sich auch sein Wirkungskreis mittlerweile nur noch auf den ei-
genen Garten und den direkten familiären Bereich beschränkt.

Ortsvorsteher Herbert Luckmann, der die Glückwünsche der
Ortschaft und der Gemeinde überbrachte, wünschte Josef Bär
auch weiterhin noch viele schöne Jahre im Kreise seiner Groß-
familie.

Josef Bär freute sich sehr über die Glückwünsche von Ortsvor-
steher Herbert Luckmann. Da darf man ruhig einmal mit einem
Glas Sekt anstoßen.

b Musik- und Feuerwehrkapelle Teningen

Ehrungen bei der Generalversammlung

b Ein leidenschaftlicher Gärtner- und Landschaftsbauer

Josef Bär feierte seinen 80. Geburtstag
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BeimTeningerHeimatmuseumMenton istnurdasganzeAnwe-
sen museal. Doch sowohl im Rückblick als auch in der Vorschau
wurde klar: Das Teninger Heimatmuseum ist voller Lebenskraft.

Die gute Stube im Anwesen Menton war voll besetzt, als Lo-
thar Kniefeld die Jahreshauptversammlung am vergangenen
Donnerstag eröffnete, bei der er auch Bürgermeister-Stellver-
treter Martin Weiler willkommen heißen konnte, der seine
GrußwortegleichamAnfangsprachunddieVerbundenheitder
Gemeinde zum Ausdruck brachte. Er lobte die Mitglieder für
das lebhafte Programm im vergangenen Jahr.

DerFördervereinAnwesenMentonzähltzurzeit113Mitglie-
der, wovon ein solider Stamm dafür sorgt, dass die zahlreichen
Besucher, seiesnuneinzelnoderauch inGruppendurchdasHei-
matmuseum geführt werden oder dass Veranstaltungen zu or-
ganisieren sind.

Da konnte man im vergangenen Jahr auch die Ausstellung
„Vom Korn zum Brot“ erleben oder „Apfelsaft pressen vor Ort“
mitmachen. Auch die Kirche fand im Menton-Garten Platz für
einen Gottesdienst und gerne gab das Anwesen Menton den
RahmenfürdieersteNeubürgerzusammenkunft,dieallerdings
unter dem schlechten Wetter litt, im Gegensatz zu dem großen
Flohmarkt, der erstmals in der erneuerten Kirchstraße durchge-
führt werden konnte und wo 60 Stände viele Besucher anlock-
ten, die genauso zufrieden waren wie die Marktbeschicker, die
natürlich auch vom schönen Wetter profitierten.

Das Wetter war der Oldtimer-Ausstellung am Folgetag zwar
nicht so gut gesonnen, doch trotz Regen war die Ausstellung
gut besucht und noch besser dann der Herbstmarkt. Man hatte
auf der Baden-Messe auch einen Info-Stand, denn der Förder-
verein sieht sich in der Pflicht, viele Menschen in die Vergangen-
heit Teningens einzuführen.

Inzwischen hat dieser Verein, der nächstes Jahr sein 25-jähri-
gesBestehenfeiernkann, schon285.685Euroerarbeitetzudem
mit der Gemeinde vereinbarten Berechnungssatz, der damals
Basis war für die Zusage, dass man Dreißigtausend Deutsche
Mark erarbeiten würde.

Im vergangenen Jahr waren die Mitglieder 2.209,5 Stunden
im Einsatz. Darin waren auch enthalten: der Aufbau und die
Durchführung einer Information über den Hanf und dessen Be-
deutung für Teningen in der Vergangenheit und zum ersten
Mal war auch der Teninger Weihnachtsmarkt bis ins Anwesen
Menton ausgedehnt. Das Museum wurde in einen Adventska-
lender verwandelt. Auch eine Homepage wurde gestaltet und
kann unter der Adresse www.menton-heimatmuseum.jim-
bo.com aufgerufen werden.

Die Zufriedenheit über die vielen erfolgreichen Aktivitäten
wurde noch unterstützt durch den Kassenbericht von Monika
Sauter, die von einem Überschuss im vergangenen Jahr von
1.542 Euro sprechen konnte.

Bei einer solch positiven Rückschau waren dann die Neuwah-
len kein Problem. Der Vorstand wurde einstimmig komplett
wiedergewählt und die Beiräte, die besonders für die einzelnen
Einsätze verantwortlich zeichnen, sind noch zahlreicher gewor-
den. Sie haben ein großes Programm im nächsten Jahr abzuar-

beiten, das alleine an Veranstaltungen 17 Punkte aufweist, von
Dengelkursen zusammen mit der VHS über historisches Brotba-
cken im Menton-eigenen Backhaus und da gibt es auch eine
Nacht im Museum für Neubürger, die im vergangenen Jahr
schon ein Erfolg war, vor allen Dingen, weil die Kinder bei dieser
NachtmitderTaschenlampeimaltenGemäuergeheimnisvollen
Spuk finden.

In diesem Jahr kann man auch Kränze und Gestecke binden
lernen und sich über Frühjahrskräuter informieren. Es werden
der Flohmarkt und die Oldtimer-Schau wieder in der Kirchstra-
ßestattfindenunderstmalig soll einSuppenfestdurchdieLand-
frauendurchgeführtwerden,das indie traditionelleKochkunst
auf dem Lande einführt und natürlich ist der erfolgreiche Ever-
green „z' Liecht go im Unterdorf“ auf dem Programm, der auch
im letzten Jahr schon mehr Leute anzog, als im Museumskeller
Platz hatten.

Aber außer diesen Veranstaltungsplänen gibt es noch einen
zusätzlichen Arbeitsplan, was im Museum so alles zu erledigen
ist. Da gilt es auch, eine Drechselwerkstatt einzurichten, die der
Verein jetzt erhalten hat, und außerdem ist noch die große In-
ventur über alle Besitzteile des Museums abzuschließen.

15 Arbeitseinsätze stehen jetzt schon fest. So müssen nicht
nur die Stände aufgebaut werden für verschiedene Veranstal-
tungen, wie das zweite Neubürgertreffen oder für den Herbst-
markt, sondern auch Ausstellungsteile im Archiv und im Dach-
boden neu geordnet werden und auch Reinigen, Staubwischen
und Fensterputzen sind angesagt.

Wahlen: Lothar Kniefeld (Vorsitzender), Mathias Frank
(Stellvertreter), Monika Sauter (Kassenwartin), Elisabeth Stratz
(Schriftführerin). Beisitzer sind: Willi Leicher, Willi Synowzik,
Monika Gronenberg, Yvonne Frank, Stefan und Ursula Ludwig,
Helga Grießenauer und Gisela Bührer, Zdenko Hrncjar und Bür-
germeister Heinz-Rudolf Hagenacker.

Heimatmuseum Menton

 …für uns selbstverständlich.

	Jede Woche 
kompetent, 
seriös, zuverlässig!

EMMENDINGER TOR
WochenZeitung

EMMENDINGER TOR

b So ist Leben im Menton-Haus

Heimatmuseum hat volles Programm

SEH-WEISEN behinderter Künstler
|  www.lebenshilfe-shop.de

Oder Katalog anfordern: Tel.: (0 24 04) 98 66 26
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Bei der Teninger Flurbegehung hatten die Landwirte auf dem
Schwammweg eine Schwelle gebaut, um zu demonstrieren,
was eine solche geschwindigkeitshemmende Einrichtung auf
einerStraßebedeutet,dievonderLandwirtschaftgenutztwird.

Anlass auf dem Schwammweg beim Trimm-dich-Pfad-Park-
platz war der Antrag des Waldkindergartens, solche geschwin-
digkeitsreduzierende Hindernisse aufzubauen.

Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker machte auf dem
Beifahrersitz den Test auf einem großen landwirtschaftlichen
Bagger. Er ist jetzt wohl auch entschiedener Gegner dieser
Schwellen, die immer wieder beantragt werden. Bei drei Stun-
denkilometern habe der Traktor noch gemütlich reagiert, bei
fünf habe er schon aufgrund seiner Konstruktion sehr intensive
Schaukelbewegungen gemacht und „bei acht Stundenkilo-
metern hat es mich ganz aus dem Sitz gerissen“. So die Beschrei-
bung von Hagenacker bei der Schlussbesprechung, bei der er
sich daran erinnerte, dass in Nimburg für die Burgstraße solche
Schwellen beantragt wurden.

Bei der Flurbegehung am Montag vergangener Woche wa-
ren außer den Landwirten auch die Jäger und Schäfer eingela-
den.

Ein zweites Thema hatte noch eine größere Bedeutung. Es
entstehen in Teningen-Ort in der Flur immer mehr Hütten und
auch bei dem jetzigen Rundgang waren neue Bauten zu sehen,
die oft größer sind als die zulässigen Gartenhäuser. Dabei war
man sich bei dem jetzigen Rundgang einig, dass man noch un-
terscheiden müsse, ob diese das Landschaftsbild bestimmende
Freizeitmaßnahmen in Ortsnähe geschehen oder im freien Ge-
lände, wo aufgrund der Übergröße die Landschaft verändert
wird. Dazu kommt noch ein praktisches Problem: Oft würden in
der Nähe dieser Hütten die Autos der Party-Gäste auf die Wege
gestellt, sodass für die Landwirte kein Durchkommen mehr sei.

Weil dieses Thema eine politische Klangfarbe machen könn-
te, vor allen Dingen, weil auch einige Migranten betroffen sind,
wird wohl der Gemeinderat in absehbarer Zeit über das grund-
sätzliche weitere Vorgehen mit dem Problem beschäftigen und
eine Lösung suchen. Dieses Thema kam in den vergangenen
Jahren erst ins Bewusstsein, denn es gebe auch Hütten, die
schon seit Jahrzehnten stehen würden.

Die anderen Diskussionspunkte, die man anfuhr, waren nicht
von so großer Bedeutung und vieles ist ok in der Teninger Flur
im Vergleich zu anderen Gemeinden, wie Bürgermeister
Hagenacker feststellte. Aber ein Flurproblem trübt die gute

Stimmung über Teningen: viele aufwendige Arbeiten im Wege-
netz der Gemarkung. Andreas Kretz, der im Bauamt für den
Tiefbau zuständig ist, hatte in einer ersten groben Schätzung
eine halbe Million Euro an Ausgaben aufnotiert, alleine für Te-
ningen-Ort. Alle Ortsteile zusammen aber werden wohl
700.000 bis 800.000 Euro in den nächsten Jahren erfordern. „Es
kann für die Wege nicht mehr nur mit Forstmischung und Bau-
hof ausgebessert werden“, wie Hagenacker meinte, der zu Be-
ginnderFlurbegehungimBürgersaaldesRathausesaucheinige
grundsätzliche Bemerkungen machte und dabei das Thema
Stadt-Land-Partnerschaftanschnitt. Ererinnertedaran,dassdie
Gemeinde eine Partnerschaft mit Betzenhausen/Bischofslinde
vereinbart habe, bei der auch ein erklärtes Ziel die Direktver-
marktung der Teninger Landwirte sein soll und er warb für die
Kaiserstuhl-Tuniberg-Tage.

Kurz streifte Hagenacker auch den Landschaftsverbrauch
durch das dritte und vierte Bahngleis, das wohl in vier bis fünf
Jahren realisiert werden könnte. Zurzeit „geistere die Jahres-
zahl 2020 durch die Planung“, die jetzt rechtlich Fahrt aufge-
nommen habe.

Sehr erfreulich sei, dass für Teningen in den Diskussionen der
letztenMonateeinoptimalerLärmschutzhabeerreichtwerden
können und Andreas Kretz stimmte die Flurbegeher positiv ein,
konnte er doch über ein Dutzend im vergangenen Jahr festge-
stellte Mängel als erledigt betrachten. Nur zwei Punkte müssen
noch aufgearbeitet werden, wobei eine Sache den Landwirten
besonders wichtig war: Das ist der Erdbeer- und Spargelstand
am Ortseingang bei der L 114, der bei Hochbetrieb umgeben ist
vonzahlreichenparkendenAutosundsodieLandwirtschaftbe-
hindert.

Nach dem Rundgang hatte Kretz wieder eine volle Liste. Da
ist die Entwässerung, die Gräben verstopft oder es stehen Schil-
der zu nah an den Äckern und die Landwirte können nicht mit
den Fahrzeugen auf ihr Grundstück kommen. Es gibt auch Risse
an den Straßenrändern, wie zum Beispiel am Schwammweg in
Höhe der Umspannanlage des Badenwerks und es sind Schlag-
löcher zu beseitigen. Und wie immer soll mal wieder öffentlich-
keitswirksam die Rede sein, dass die Hundebesitzer doch auf die
Landwirtschaft Rücksicht nehmen sollten, vor allen Dingen
während der Blüte- und Erntezeit. Doch zwei Drittel aller Hun-
debesitzer würden sich an die Regeln halten. Trotzdem hofft
man im Rathaus, dass ein Aufruf wieder zusätzliche Verbesse-
rungen bringt.

Bei der diesjährigen Teninger Flurbegehung – hier am Parkplatz beim Trimm-dich-Pfad, wo auch ein Schwellentest mit Bürger-
meister Heinz-Rudolf Hagenacker stattfand, der im großen landwirtschaftlichen Fahrzeug von Ralf Schmidt auf dem Beifahrersitz
Platz genommen hatte.

b Flurbegehung mit großem Schwellentest

„Bei acht Stundenkilometern hat es mich ganz aus dem Sitz gerissen“

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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Bei überraschend schönem, sonnig-angenehmem Winterwet-
ter arbeiteten zwölf Teilnehmer auf dem ausgedehnten Gelän-
de. Am ungemütlichsten war, des kalten Windes wegen, die
Mittagspause an der Straße entlang des Westrandes des Nim-
berges. Christa Deuschle und Britta Endres vom SPD-Ortsverein
Teningen versorgten die Truppe mit einem willkommenen Ves-
per.

Die Gruppe arbeitete so flott und so weit voneinander ent-
fernt, dass drei Feuer benötigt wurden, um das anfallende
Schnittgut zu verbrennen. Anfallendes starkes Holz nahmen in-
teressierte Teilnehmer mit nach Hause. Der maschinell mähbare
BereichderStreuobstwiesewurdedurchdenEinsatzerneutver-
größert,Raineneuoderwiederfreigelegt,alteObstbäumewie-
der freigestellt. Durch die Maßnahme wird das ganze Hang-
gebiet unter anderem besser durchlüftet und dadurch Erkran-
kungenderWiesenpflanzenundBäumevorgebeugt.Dasregel-

mäßige Mähen verhindert eine erneute Verbuschung. Da die
Wiese nicht gedüngt und das Mähgut entfernt wird, wird die
Wiese nährstoffärmer und in der Folge artenreicher – die Le-
benschancen für Orchideen zum Beispiel nehmen zu.

DiePflegeaktionwarvomUmweltbeauftragtenderGemein-
de Teningen, Holger Weis, dem früheren Gemeindegärtner Vol-
ker Wiegand und Naturschutzwart Ortwin Vollmer geplant und
vom Teninger Bauhof mit Geräten unterstützt worden. Volker
Wiegand hatte auch die fachliche Leitung übernommen. Ange-
lika Thein und Uli Hummel aus Heimbach, Markus Grafmüller
und Tobias Pauliks aus Köndringen, Kurt Armbruster und Dieter
SchreiberausTeningenundPatrickVollmerausKiechlinsbergen
waren weitere Teilnehmer. Die „Jugendmannschaft“ Stefan
Strickler, Bahlingen, und Florian und Tobias Vollmer (Nimburg),
die tüchtig mitarbeitete, fand sogar noch Zeit zum Stockbrot-
backen am „Lagerfeuer“.

Die Pflegemannschaft, Uli Hummel fotografiert.

Aufwärmen am Feuer.

b Biotoppflege am Nimberg

Frauen-, Männer- und Maschinenpower und drei Feuer sorgen für Erfolg
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FerienspaßmitLerneffekt–unterdiesemMottobietetdieAWO
in den Pfingst- und Sommerferien Sprachreisen für Kinder
und Jugendliche im Alter von elf bis 17 Jahren an. Die Kursorte
in Südengland sind Bournemouth, Bexhill-on-Sea, Weymouth
und die Isle of Wight, in Frankreich ist es St. Malo in der Bretag-
ne. Die Unterkunft ist in Gastfamilien und neben dem Sprach-
unterricht wird ein vielfältiges Ausflugsflugs- und Freizeitpro-
gramm angeboten, unter anderem London beziehungsweise
Paris.

Ausführliche Informationen und Anmeldung: AWO Frei-
burg, Sulzburger Straße 4, 79114 Freiburg, Tel. 0761 / 45577-44,
www-awo-freiburg.de, E-Mail: info@awo-freiburg.de.

Auf den „Camino del Norte“, den spanischen Küstenweg, führt
eine Fußwallfahrt der Katholischen Landvolk Bewegung (KLB)
der Erzdiözese Freiburg, die vom 23. Mai bis 5. Juni stattfindet.
Nach gemeinsamer Zuganreise ab Offenburg ist Beginn der
Wallfahrt in Irun an der spanisch-französischen Grenze. Von
dort geht es über elf Tagesetappen bis nach Santander, insge-
samtrund220Kilometer.Unterwegs istmaninkleinenGruppen
von maximal 13 Personen, begleitet von erfahrenen Pilgerin-
nen und Pilgern der KLB. Übernachtet wird in Pilgerherbergen.
Der Reisepreis beträgt 1.190 Euro für KLB-Mitglieder und 1.290
Euro für Nichtmitglieder.

Weitere Informationen und die Möglichkeit zur Anmel-
dung gibt es bei der KLB Freiburg, Okenstraße 15, 79108 Frei-
burg, Telefon 0761 / 5144-235, E-Mail: mail@klb-freiburg.de,
www.klb-freiburg.de.

b Arbeiterwohlfahrt (AWO) Freiburg

Sprachferien in England und Frankreich

b Katholische Landvolk Bewegung (KLB) Freiburg

Unterwegs auf dem Jakobsweg –
noch Plätze frei

 Ordnungsamt Teningen informiert

Merkblatt für Hundebesitzer 
zum Leinenzwang und zur 
Beseitigungspflicht für Hundekot
zum Schutz vor den Gefahren durch frei laufende Hunde 
und zur Sauberhaltung unserer Grünflächen hat die Ge-
meinde durch eine Polizeiverordnung in verschiedenen 
Gebieten einen Leinenzwang für Hunde angeordnet und 
generell festgelegt, dass die Hundebesitzer und -führer 
verpflichtet sind, den Hundekot zu beseitigen. In diesem 
Merkblatt möchten wir Sie über die bestehenden Regelun-
gen informieren und Sie bitten, die polizeilichen Ge- bzw. 
Verbote zu beachten. Die Polizeiliche Umweltschutzverord-
nung vom 29.11.2006 (§§ 11 und 12) legt dazu Folgendes 
fest:

Leinenzwang:
Im Innenbereich / Ortsetter (§§ 30 bis 34 Baugesetzbuch) 
sind auf öffentlichen Straßen und Gehwegen Hunde an der 
Leine zu führen. Ansonsten dürfen Hunde ohne Begleitung 
einer Person, die durch Zuruf auf das Tier einwirken kann, 
nicht frei umherlaufen.
Der Leinenzwang wird zusätzlich für folgende Bereiche an-
geordnet:
1. auf der linken (südwestlichen) Elzdammseite (Geh- 

und Radweg auf der Dammkrone einschließlich eines 
5 Meter breiten Streifens unterhalb der Dammkrone) 
ab Gemarkungsgrenze Emmendingen über die La-
Ravoire-Brücke / L 114 bis zur Köndringer Elzbrücke /
Elzstraße;

2. auf dem Schwammweg bis Einmündung Verbindungs-
weg „Maiwäldele“, auf dem Verbindungsweg und 
dem Maiwäldeleweg.

Beseitigungspflicht für Hundekot:
Der Halter oder Führer eines Hundes hat dafür zu sorgen, 
dass dieser seine Notdurft nicht auf Gehwegen, in Grün- 
und Erholungsanlagen oder in fremden Vorgärten verrich-
tet. Dennoch dort abgelegter Hundekot ist unverzüglich zu 
beseitigen.

Betretungsverbot der freien Landschaft während der 
Vegetationsperiode
Ein Recht auf Erholung in der freien Landschaft steht je-
dermann zu. Allerdings besteht während der Vegetations-
periode, d.h. ab April ein Betretungsverbot von landwirt-
schaftlichen Flächen gemäß § 51 des Naturschutzgesetzes. 
So dürfen landwirtschaftlich genutzte Flächen in der Zeit 
zwischen Saat und Ernte, bei Grünland in der Zeit des Auf-
wuchses und der Mahd beziehungsweise Beweidung nicht 
betreten werden. Dies gilt natürlich nicht nur für den Men-
schen, sondern auch für mitgeführte und zu beaufsichti-
gende Hunde.

Ordnungswidrigkeiten:
Verstöße gegen die genannten Vorschriften können mit ei-
ner Geldbuße bis zu 1.000,00 z, bei Verstößen gegen das 
Naturschutzgesetz mit einer Geldbuße bis zu 15 000,00 z 
geahndet werden.

MIT UNS ERRE ICHEN SIE MEHR
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 Zustellung des Amtsblattes

Amtsblatt nicht erhalten ?
Falls Sie das Amtsblatt nicht erhalten haben, können Sie sich an die 
Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH, Tel. 07641/93800 
oder mit Fax unter der Nummer 07641/6173 wie auch per Mail an: 
zustellung@wzo.de wenden.
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Gottesdienste

Nachrichten
Kirchen

Evangelische Gottesdienste
Evangelische Kirchengemeinde Teningen, Martin-Luther-
Straße 8a
Ev. Pfarramt / Pfarrerin: Telefon 9334580. Öffnungszeiten: Mo.,
Di., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr
E-Mail: Pfarramt@Kirche-Teningen.de
Gottesdienste und Veranstaltungen:
So., 22.2., 10 Uhr: Gottesdienst (Prädikant Knoblauch). Mo., 23.2.,
19.30 Uhr: Kirchenchorprobe. Mi., 25.2., 15 und 16.15 Uhr: Konfir-
mandenunterricht.

Landeskirchliche Gemeinschaft des Evang. Vereins für
Innere Mission A.B.
Do., 19.2., 9.30 Uhr: Allianz-Gebetskreis; 20 Uhr: Gesprächskreis
für Frauen bei Krayer. So., 22.2., 11 Uhr: Gottesdienst in Emmen-
dingen. Mo., 22.2., 18 Uhr: Brüderreise bei Krayer.
Es wird zu allen Veranstaltungen herzlich eingeladen.

Evang. Kirchengemeinde Köndringen
Evang. Pfarramt Köndringen, Bahnhofstraße 6, Telefon 8535
E-Mail: info@eki-koendringen.de
Öffnungszeiten Pfarramt: Dienstag von 15 bis 17 und Donnerstag
von 9 bis 12 Uhr
Sprechzeiten Pfarrer Haßler: Dienstag von 17 bis 18 Uhr
Das Pfarramt ist in den Fasnachtsferien geschlossen.
Gottesdienste und Veranstaltungen:
Mi., 18.2., 14.15, 15.25 und 17.35 Uhr: Konfi-Kurs. Fr., 20.2., 9.30
Uhr: Spielgruppe im Gemeindehaus, Info: Christine Bühler, Tele-
fon 9542565. So., 22.2., 10 Uhr: Gottesdienst im Gemeindehaus
mit Prädikant Narr. Di., 24.2., 14.30 Uhr: Frauenkreis. Mi., 25.2.,
14.15, 15.25 und 17.35 Uhr: Konfi-Kurs.

Kirchengemeinde Nimburg
Sprechzeiten im Pfarramt Nimburg, Breisacher Straße 24: Telefon
07663 / 2260, Fax: 07663 / 940712. Mittwoch von 10 bis 12 Uhr und
17 bis 18 Uhr. Freitag von 10 bis 12 Uhr. Die Gottesdienste stehen
auch im Internet unter www.Nimburg.de, E-Mail: kirchenim-
burg@t-online.de.
Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do., 19.2., 17 bis 18.30 Uhr: Bücherei; 19.45 Uhr: Kirchenchorpro-
be. So., 22.2., 10 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl in der Unteren
Kirche,es singtderKirchenchor,anschließendKirchenkaffee;kein
Kindergottesdienst. Mo., 23.2., 17 bis 18.30 Uhr: Jungschar; 18 bis
19 Uhr: Bücherei; 18.30 Uhr: Girls-Club. Di., 24.2., 14 Uhr: Handar-
beitskreis; 20 Uhr: Singkreis; 20 Uhr: Bibelkreis. Mi., 25.2., 14.30
Uhr: Seniorennachmittag im Gemeindehaus (siehe Nimburger
Rundschau).

Katholische Gottesdienste
Pfarrbüro St. Gallus, Zehnthof 1, Heimbach
Telefon 07641 / 46889-60, Fax 07641 / 46889-69
E-Mail: st.gallus@kath-emmendingen.de
Internet: www.kath-emmendingen.de
Öffnungszeiten des Pfarrbüros: Montag und Mittwoch 9 bis
12.30 Uhr
Büro Gemeindereferent im Gemeindezentrum Köndrin-
gen, Tscheulinstraße 16a
Telefon 07641 / 46889-50, Fax 07641 / 46889-59
E-Mail: gv-st.gallus@kath-emmendingen.de (zurzeit nicht be-
setzt)

Das Pfarrbüro St. Gallus in Heimbach ist vom 23. bis 27. Februar
wegen einer Fortbildung geschlossen.
Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do., 19.2., St. Marien, 18 Uhr: Rosenkranzandacht; 18.30 Uhr: Hl.
Messe (Pfarrer Rochlitz). Fr., 20.2., St. Gallus, 9 Uhr: Kurs „Sturzprä-
vention“ (Krankenpflegeverein); 18 Uhr: Rosenkranzandacht;
18.30 Uhr: Hl. Messe (Pfarrer Rochlitz). Sa., 21.2., St. Gallus, 16 Uhr:
Hl. Messe zur Goldenen Hochzeit von Waltraud und Ewald Lang
(Pfarrer Striet); St. Marien, 18 Uhr: Rosenkranzandacht; 18.30 Uhr:
Hl. Messe (Pfarrer Hertle); anschließend „Eine-Welt-Verkauf“ im
GZ. So., 22.2., St. Gallus, 10.30 Uhr: Hl. Messe (Pfarrer Hertle). Mo.,
23.2., St.Marien,9Uhr:Yoga-Kurs imGZ(BWHeimbach).Di.,24.2.,
St. Gallus, 16.30 Uhr: Katholische Öffentliche Bücherei geöffnet;
20 Uhr: Pilates-Kurs im GH (BW Heimbach); St. Marien, 17.45 Uhr:
Yoga-Kurs im GZ (BW Heimbach). Do., 26.2., St. Gallus, 20 Uhr:
Yoga-Kurs im GH (BW Heimbach); St. Marien, 17.30 Uhr: Kommu-
niongruppenstunde im GZ; 18 Uhr: Rosenkranzandacht; 18.30
Uhr: Hl. Messe (Pfarrer Striet).

Liebenzeller Gemeinschaft Köndringen
Termine vom 22. bis 27. Februar:
So., 22.2., 14 Uhr: Gottesdienst. Mo., 23.2., 16.30 Uhr: Mäusetreff;
17Uhr:Bubenjungschar;20Uhr:Hauskreis (Info:07641 /9590181).
Di., 24.2., 19.30 Uhr: Bibelgespräch. Mi., 25.2., 16.45 bis 18 Uhr: Mi-
ni-Jungschar 1. bis 3. Klasse; 19 Uhr: Teenkreis. Do., 26.2., 9 Uhr:
Frauenfrühstück. Fr., 27.2., 19.30 Uhr: EC-Jugendbund.
Alle Veranstaltungen finden im Haus der Liebenzeller Gemein-
schaft, Am Kindergarten 8, statt. Die Liebenzeller Gemeinschaft
lädt ganz herzlich zu ihren Veranstaltungen ein. Internet: www.
emmendingen.lgv.org.

Neuapostolische Kirche Köndringen
Gottesdienste sind am Sonntag um 9.30 Uhr und am Donnerstag
um 20 Uhr, jeweils in Teningen-Köndringen, Am Hungerberg 21.
Die Neuapostolische Kirche lädt hierzu herzlich ein. Informatio-
nen unter www.nak-freiburg.de.

Zeugen Jehovas
im Königreichssaal in der Ramiestraße 74, 79312 Emmendingen.
Internet: www.jw.org
Zusammenkünfte:
Donnerstags, 19 Uhr: Theokratische Predigtdienstschule und
Dienstzusammenkunft.
Sonntags, 10 Uhr: Öffentlicher Vortrag, anschließend Wachtturm-
studium.


